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Die Erneuerung des Dreibundes.
Bismarcks unsterbliches Verdienst kann man in das kurze

Wort zusammenfasscn , er hat dem deutschen Volke Ellbogen-
freiheit geschaffen. Er hat drei blutige Kriege geführt , trotz¬
dem es kauni einen größeren Freund des Friedens gegeben
hat , als ihn . Er sah sich, ein Herkules mit den Sehnen
eines Riesen , hineingestellt in enge , kleinliche Verhältnisse,
die überall Rücksichten und Anschmiegungen geboten , die
drückten und quetschten . Und da stemmte der Riese die Ell¬
bogen ein und reckte und streckte sich nach links und nach
rechts und schaffte sich Raum und Luft und Freiheit . Wenn
sich ein Riese reckt, dann stürzen traditionelle Schranken wohl
über den Haufen , dann kracht es und poltert es wohl hier und
dort ; aber was dabei in den Staub fällt , das ist auch des
Staubes Werth, und neues Leben blüht aus den Ruinen.
So hat Bismarck dem deutschen Volke zu seinem guten Rech¬
te verholfen , ihm seine Unabhängigkeit und Freiheit gegeben,
es zum Herrn seiner eigenen Angelegenheiten gemacht . In¬
nerhalb der Grenzen , die die deutschen Bruderstämme um¬
schließen, gelten nur deutsche Interessen . So lange die
Augen seines Schöpfers über dem jungen deutschen Reiche
wachten , hatte es keine Noth ; der Recke aus dem Sachsen¬
walde traute sich die Kraft zu , zu erhalten , was er geschaffen.
Aber er hatte bereits , als er noch von der Stärke seiner Ell¬
bogen Gebrauch machte , darauf Bedacht genommen , mit der
Kraft die nöthige Vorsicht zu verbinden und , wenn er auch
einmal wehe that , keine unheilbaren Wunden zu schlagen ; er
harte die Befestigung und Erhaltung seines ''Wprks . qucksi für
die fernere Zukunft , in der er selbst nicht mehr am Ruder
stünde , rechtzeitig ins Auge gefaßt und dauernd darin behal¬
ten . So war es ihm möglich , bereits im Jahre 1879 ein
Bündniß mit Oesterreich -Ungarn abzuschließen , das keinem
anderen Zweck als dem der Integrität beider Reiche und der
Erhaltung des europäischen Friedens dienen sollte. Im
Jahre 1883 trat Italien dem Bunde bei . Das Jahr 1883 ist
also das Geburtsjahr des Dreibundes . Mit der Schöpfung
des Dreibundes durfte der große Baumeister sein Werk vor
allen äußeren Gefahren als geschützt betrachten , so daß alle
in dem deutschen Volke vorhandenen Kräfte dem inneren
Ausbau des Reiches , der Hebung des Volkswohls gewidmet
werden konnten . In dem Abschluß des Dreibundes erblickte
Bismarck erst die Krönung seines Werkes . Im Laufe der
Jahre wurde der Dreibund wiederholt erneuert , zuletzt am 6.
Mai 1891 auf zwölf Jahre . Der Vertrag wäre am 6. Mai
kommenden Jahres abgelaufen , wenn er nicht erneuert wor¬
den wäre.

Innerhalb der seit der letzten Erneuerung verflossenen
11 Jahre haben sich die Zeiten in mancher Beziehung erheb¬
lich geändert . Oesterreich -Ilngarn ist durch seine innerpoli-
tischen Angelegenheiten stark aufgewühlt worden , in Italien
haben sich französische Einflüsse geltend zu machen gewußt;
kurz, vollständig aus der Luft gegriffen waren , die feind¬
lichen Ausstreuungen , daß eine Erneuerung des Dreibundes,
wenigstens in unveränderter Form , nicht ,mehr erfolgen wür¬
de, denn doch nicht . In neuester Zeit spielten handelspoliti¬
sche Erörterungen in die Dreibundfrage hinein . Und es kann

Kleines Feuilleton.
Ein Stadtverordnetenkandidat . Die Elberfclder „Neueste

Nachr." erzählen folgende reizende Geschichte: „Einen Stadt¬
verordnetenkandidaten,  der nur 3 Mark Steuern bezahlt
hatte für die erste  Wählcrklasse die Elberfelder nationalliberale
Partei aufgestellt, und zwar den Kaufmann Rob . Könne, Inhaber
eines Export - und Kommissionsgeschäftes, einen Mann der ersten
Gesellschaftskreise Elberfelds . Schon lange hatte sich Herr Könne,
wie man sich erzählt, danach gesehnt, Stadtvater zu werden, aber
erst jetzt nach dem kürzlich erfolgten Tode des Kommerzienraths
Viefhaus gelang es seinen intimen Freunden , mit dem Vorschläge,
ihn als die geeignetste Persönlichkeit für den freigewordenen Stadt¬
rathssitz aufzustellen, durchzudringen. Doch des Lebens ungetrübte
Freude wird keinem Sterblichen zu Theil ; der Ruhm Künnes ließ
andere Leute nicht schlafen und bald raunte man sich zu, daß die
neue, für das Stadtparlament auserkorene Leuchte überhaupt nicht
wählbar sei, weil sie nicht wahlberechtigt  ist , nur 3 Mark
Steuern bezahle und garnicht in der Wählerliste stehe. Das Ge¬
schäft des Herrn K. soll so wenig einträglich sein, daß er nicht in
der Lage ist, Steuern zu bezahlen, andererseits dürfte die ihm von
seinem Schwiegervater bewilligte „Apanage" fman spricht von
30,000 M . pro anno) von dem Schwiegervater bereits versteuert
sein, sodaß sie nicht noch einmal zur Steuer herangezogen werden
kann. — Auch die löbliche Stadtverwaltung erfuhr von dieser hüb¬
schen Geschichte, und Herr Könne lehnte darauf „aus Geschäftsrück-
sichten" seine Kandidatur ab. Die nationalliberale Partei hat statt
seiner kürzlich einen anderen Herrn ausgestellt.

Die Haft des Domänenpächters Falkenhagen, welcher bekannt-
lich den Landrath v. Bennigsen im Duell erschoß und später zu

wohl nicht in Abrede gestellt werden , daß namentlich Italien
die Verlängerung des Dreibundes von der Erneuerung der
bestehenden Handelsverträge abhängig gemacht hat . ^ In
dieser Beziehung konnte der deutsche Reichskanzler jedoch kei¬
ne bindenden Zusagen machen . Ja , durch die Einbringung
seines Zolltarifentwurfes bewies er den beiden Eontrahen»
ten , daß ihm die inneren deutschen Angelegenheiten höher
ständen , als die Dreinbundfrage , und daß er die Interessen
der Landwirthschaft und der Industrie des Reiches der Ver¬
längerung des Bundes nicht zum Opfer bringen könnte . In
seinen Unterredungen mit Prinetti und Goluchowski hat
Graf Bülolv offenbar darauf hingewiesen , daß die Dreibund¬
frage eine Angelegenheit für sich sei und mit anderen Ge¬
sichtspunkten nicht verquickt werden könne.

Der vierte deutsche Reichskanzler hat gleichzeitig zwei
Eisen im Feuer gehabt . Er sah sich genöthigt , die Handels¬
verträge auf eine den betreffenden Ausländsstaaten unange¬
nehme Basis zu stellen und den Dreibundvertrag gleichwohl
unverändert zu erneuern . Daß dem Grafen Bülow diese
schwierige Aufgabe gelungen ist, ja , daß die Erneuerung des
Bundesvertrages erreicht werden konnte beinahe ein Jahr
vor Ablauf seiner Giltigkeitsdauer und ehe die Handelsver¬
tragsverhandlungen ausgenommen werden konnten , das
wird man billigerweise als ein diplomatisches Meisterwerk
anzuerkennen haben , für das dem leitenden Staatsmann
der Dank der ganzen Nation gebührt . Wie es Graf Bülow
fertig gebracht hat , die Erneuerung des Dreibundes durchzu¬
setzen, das kann man aus seiner denkwürdigen Reichstagsrede
vom,  8. Januar dies» - Jahres entnehmen . .Grast , Bülow
führt darin aus , daß heute die Garantien des Friedens er-
heblich stärker seien, als zu der Zeit , da Fürst Bismarck sein
Bündniß mit Oesterreich -Ungarn und Italien abschloß. Da¬
mals gingen die Combinationen nicht über das Mittelmeer-
beckcn hinaus . Heute umspannt die Politik aller großen
Mächte den ganzen Erdball . Es hat noch nie eine Zeit gege¬
ben , wo gleichzeitig so viele mächtige Reiche existirten . Da¬
raus hat sich ein System der Gegengewichte entwickelt, daS
naturgemäß auch ohne besondere Verabredung hinwirkt auf
die Erhaltung des Weltfriedens . Alsdann ist die Situation
heute eine weniger gespannte . Deutschland hat durch eine
dreißigjährige Friedensarbeit bewiesen , daß es nicht den
Krieg wolle , sondern den Frieden . Der Dreibund ist für
Deutschland daher keine absolute Nothwendigkeit mehr,
wenn er auch im höchsten Grade wcrthvoll bleibt als verstärk¬
te Garantie für den Frieden und den „status quo ", auch ab¬
gesehen davon , daß er ein sehr nützliches Bindemittel ist für
Staaten , die durch ihre geographische Lage und ihre histori-
scheu Traditionen darauf angewiesen sind, gute Nachbarschaft
zu halten.

Das waren selbstbewußte , treffliche Worte , die dort , wo¬
hin sie gerichtet waren , auch richtig verstanden worden sind.
Italien erkannte , daß an der Verlängerung des Dreibundes
sein eigenes Interesse weit stärker engagirt sei, als das
Deutschlands . Da es sich auch nicht verhehlen konnte , daß
ihm Frankreich in handelspolitischer Beziehung nichts zu bie¬
ten habe , so wurde es gewahr , daß ihm die Verlängerung
des Dreibundes den größten Vortheil gewährt , und es wil-

sechs Jahren Festung verurtheilt wurde, die er in Weichselmünde
verbüßt , ist in Bezug auf die Freiheit der Bewegung ein wenig
verschärft worden. Der Verurtheilte , der am 6. März von zwei
hannoverschen Criminalbeamten in Weichselmünde eingeliefert
worden, mußte, wie man aus Danzig schreibt, anfangs krankheits¬
halber vielfach einen Danziger Arzt consultiren und erhielt dazu
den bei Festungsgefangenen üblichen Urlaub. Von dieser Ver¬
günstigung machte Herr Falkenhagen aber einen etwas sehr aus¬
giebigen Gebrauch , und mit Recht erregte es Bestemden, daß man
den mit einer verhältnißmäßig so hohen Strafe belegten Gesänge
neu fast täglich in den Hauptstraßen der Stadt spazieren gehen und
sich gelegentlich an öffentlichen Orten in lusüger Gesellschaftver¬
gnügen sah. Das hat seit einiger Zeit vollständig aufgehört, und
Herr Falkenhagen ist mit vorübergehenden Ausnahmen auf den
eigentlichen Ort seines unsteiwilligen Aufenthaltes, die Citadelle
von Weichselmünde beschränkt,

Luccheni im Kerker! Luccheni, der Mörder der Kaiserin Elisa¬
beth von Oesterreich, muß — so lesen wir in Genfer Blättern —
seit einiger Zeit besonders streng überwacht werden, da er sich in
einem Zustande großer Erregung befindet und die Gefängnißbe-
amten wiederholt angegriffen hat. Der Direktor des „Eveche" iso
heißt das Genfer Gefängniß ) hat daher angeordnet, daß der ge¬
fährliche Mensch nicht mehr von einem, sonder von mindestens
zwei Kerkermeistern überwacht werden soll. Wie nöthig diese Vor¬
sichtsmaßregel war , zeigte sich erst vor einigen Tagen . Zwei Ker¬
kermeister traten gegen sechs Uhr Abends in Lucchenis Zelle, um
ihm seine Ration Suppe zu bringen . Luccheni verlangte gebieter¬
isch seinen Strohsack für die Nacht, der während des Tages immer
aus der Zelle entfernt wird. Die Gefängnißbeamten erklärten, daß
sie zuerst den anderen Sträflingen die Abendsuppe bringen müß¬
ten ; wenn das geschehen sei, werde er seinen Strohsack erhalten.
Luccheni lärmte und tobte nun wie ein Wahnsinniger in der Zelle

ligte demzufolge auch in die Verlängerung des unveränder¬
ten Vertrages , der die stärkste Friedensgarantie in Europa
ist und sich als solche hoffentlich auch bis in die fernste Zu¬
kunft beweisen wird.

Der König von Italien, Salt des Zaren und Kailer
Wilhelms.

Der wiederholt angekündigte Besuch des Königs
von Italien am Zarenhofe soll im Laufe des Sommers zur
Thatsache werden . Nach einem Petersburger Telegramm
verlautet von verbürgter Seite , daß König Viktor Emanuel
gegen Ende Juli in Petersburg zum Besuche der Kaiserfami-
lie eintreffen werde . Der italienische Botschafter hat erst
jetzt dem Minister des Aeußeren Grafen Lambsdorff hiervon
M ttheilung gemacht . Wie verlautet , wollte König Viktor
Emanuel zuerst den Berliner und dann den Petersburger
Hof besuchen. Dieses Reiseprogramm mußte , wie aus Rom
gemeldet wird , jedoch abgeändert werden , weil Ende August
das russische Kaiserpaar ein freudiges  E r e i g n i ß er¬
wartet und andererseits der deutsche Kaiser für den Monat
Juli bereits seine Bestimmungen getroffen hat . Der König
wird daher am 15 . ds . zum Besuch nach Petersburg abreisen
und am 20 . zurückkehren , um sich Ende August nach Berlin
zu begeben . *

Die „Tribuna " erklärt , die Reise des Königs nach Berlin
beweise , daß die Erneuerung des Dreibundes  sei-
^-ms Italiens und Deutschlands keine leere Formalität war,
sondern daß die Allianz fortfähre , nicht allein der Logik , son¬
dern auch dem Willen , derSym pathie und den Interessen
der beiden Völker zu entsprechen . Das Blatt erinnert an die
herzliche Aufnahme , die König Victor Emanuel als Kron¬
prinz in Berlin fand und erklärt , daß diese Sympathie
Deutschlands für den König noch gestiegen sei.

Wiksbaden , 2. Juli.

Das persönliche Regiment des Kaisers.
Den Klagen , die neuerdings gerade von konserbalivec

Seite aus mehrfach erörterten Gründen über das persönliche
Regiment des Kaisers erhoben wurden , schließt sich auch der
„Reichsbote " au , indem er unter Anderem schreibt : „Die
Fehler eines Mannes sind die Schatten seiner Tugenden ."
Das gilt in besonderem Maße von unserem Kaiser . Unsere
Zeit braucht eine kraftvolle Initiative an der Spitze des
Staates , aber wenn diese Initiative wirklich Gesegnetes
leisten soll, so muß sie sich stützen auf sachkundigen Rath.

und setzte fortwährend die elektrische Glocke in Bewegung. Als
dann einer der Wärter zurückkehrte, um dem Skandal ein Ende
zu machen, stürzte sich Luccheni auf ihn und zerkratzte ihm das
Gesicht. Man mußte den rasenden Menschen fesseln und in einen
finsteren Keller werfen.

Der Karthäuserorden hat nunmehr endgültig beschlossen, aus
Frankreich auszuwandern . Die Karthäuser werden in Oesterreich
ein großes Kloster errichten lassen. Die sehr werthvolle Bibliothek
des Ordens und viele kostbare Gemälde sind bereits nach Oester¬
reich abgesandt worden.

Eine Thränen -Koukurrenz. Nur den Amerikanern kann so et¬
was ganz Ungewöhnliches einfallen! Es ist kaum glaublich, daß
eine Anzahl Frauen und Mädchen aus der besten Chicagoer Gesell¬
schaft auf den Gedanken verfiel, die Aufforderung zu einem
„crying contest", einem Thränen -Wettkampf, an ihre Geschlechts¬
genossinnen ergehen zu lassen, um zu sehen, wer am meisten und
am längsten weinen könnte. Doch läßt sich nach einem Bericht des
„Soir " an der Thatsache dieses neuen Sportes nicht länger zwei¬
feln. Das Wettweinen fand in Gegenwart von mindestens 150 Zeu-
gen beiderlei Geschlechts statt, und die amerikanischen Zeitungen,
die stets nach Neuigkeiten und Rekords fahnden, und wären sie
noch so lächerlich, theilen den Namen ,das Mer und das Verzeich¬
niß der Thränenleistungen der IlBewerberinnen mit.Den deutschen
Lesern wird es wahrscheinlich genügen, zu erfahren, daß eine ge¬
wisse Miß Green , eine hübsche Brünette von 19 Lenzen, den ersten
Preis von 100 Dollars davongetragen hat. Es ist ihr, wohl ver¬
standen, ohne Hilfsmittel noch Kunstgriffe .gelungen, 31 Thränen
in 5 Minuten zu vergießen. Mrs . Webb erhielt den zweiten Preis
von 25 Dollars für 19 authentische Thränen. Wie viele Thränen
aber mögen wohl die Zuschauer vor Lachen vergossen haben?



3. Juli 1902 Nr. 192. SieS - aveuer General-Aazetger. 17. Jahrgknz.
Leider hat man öfter den Eindruck , daß der Kaiser zu wenig
mit seinen Räthen verkehrt . Ein starkes Selbst - oder Amts'
bewußtsein für einen Monarchen ist zu wünschen , aber es
kann die durch mühsames Studium errungene Sachkunde
nicht ersetzen. Fürsten , die Großes errungen haben , sind
dessen stets eingedenk gewesen. Sie waren alle Männer
starker Initiative , hohen Bewußtseins ihres königlichen
Amtes , besaßen aber auch die Klugheit , ihre Initiative durch
die Fachkunde ihrer Räthe zu fundiren . In unserer Zeit
ist das einem Manne , und zumal einem Monarchen , der
durch viele unvermeidliche Repräsentationen in Anspruch ge¬
nommen ist, für sich allein gar nicht möglich , und die Folge
wird sein, daß er in Wort und Werk Mißgriffe macht ."

Vis lolltarikcommilfion des Reichstages
erledigte in ihrer 73. Sitzung die Positionen 462 bis 485,
das sind 23 Positionen . Die Leistung der jüngsten Kommis-
sionssitzung übertrifft daher quantitativ alle ihre Vorgänger¬
innen um mehr als das Doppelte . Mehr als 11 Positionen
sind noch in keiner Sitzung erledigt worden . Die Positionen
betrafen die Zollsätze auf Seile , Stricke , Flachs , Hanf , Jute,
Gespinste usw ., sie wurden zum allergrößten Theil nach der
Regierungsvorlage angenommen , zum Theil wurden in
Consequenz der Garnzollermäßigungen Herabsetzungen be¬
schlossen. Zum Schluß der Sitzung kam es zu einer kurzen
Geschäftsordnungsdebatte . Der Vorsitzende der Kommission
Abg . Paache brachte zur Sprache , daß künftig von 9— 1 Uhr
und von 2^— 6 Uhr getagt werden sollte. Die Freisinnigen
und Sozialdemokraten legten dagegen Widerpruch ein . Nach
einer sehr eregten Erörterung wurde beschlossen, es beim Al¬
ten zu lassen.

« Huch ein Jubiläum.
Aus Paris , 1. Juli , wird uns geschrieben : Mit dem heu¬

tigen Tage hat Minister Delcasse den Record der ministeriel¬
len Langlebigkeit in Frankreich geschlagen. Es sind heute
vier Jahre , daß Minister Delcasse anhaltend Minister ist.
Auch in früherer Zeit hatte Delcasse mehrere Male ein Porte¬
feuille , blieb aber nie lange aktiver Minister . Aus Anlaß
seines „Jubiläums " sind demselben von vielen Seiten zahl¬
reiche Glückwünsche zugegangen.

König Eduard.
Nach einer Meldung aus London lautet das gestern

Morgen ausgegebene Bulletin : Der König hat eine ausge¬
zeichnete Nacht bei natürlichem Schlaf verbracht . Sein
Kräftezustand hat sich gebessert und sein Befinden sich nach
jeder Beziehung ganz wesentlich gehoben . — Das Bulletin
von 7 Uhr Abends lautet : Der Fortschritt im Befinden des
Königs erhält sich. Der Appetit hat sich gebessert, das Ver¬
binden der Wunden ist weniger schmerzhaft . Die geringste
Anstrengung ermüdet den König noch immer . — Dem „Berl.
Tagebl . zufolge hat der König sich infolge der Operation und
der strengen Diät im Aussehen sehr verändert.
Aus verantwortlichen Hofkrcisen dementirt man energisch die
Meldung , daß hinsichtlich des neuen Termins der Krönung
bereits eine Bestimmung getroffen sei. Auch sei die Nachricht,
daß die Kolonialtruppen eine Einladung erhalten hätten,
ihre Abreise aufzuschieben , nicht zutreffend . Jedenfalls wuß¬
te man davon bei den Commandos des Alexandia -Palastes
nichts . Die Canadier haben alle Arrangements getroffen»
um am Donnerstag aufzubrechen . Am nächsten Samstag
werden eine halbe Million Arme Londons ge-
s p e i st. 1500 Künstler werden durch Vorträge die verschie¬
denen Gesellschaften unterhalten . Einige Diners werden
auch von Mitgliedern der königlichen Familie besucht werden.
Jedenfalls werden die Majors der verschiedenen Bezirke den
Essen beiwohnen . Die Freudenfeuer  um London wa-
ren infolge des Regens kein großer Erfolg . Ungefähr 40
Feuer waren von dem großen Rade aus sichtbar . Die Be¬
völkerung Londons , die zu Tausenden durch die Straßen zog,
war enttäuscht , da keinerlei Illumination stattfand . Die
erste offizielle Theilnahme der Königin an einer öffentlichen
Funktion seit der Operation des Königs gestaltete sich zu einer
großen O v a t i o n f ü r d i c K ö n i g i n , die in Halb -Gala,
umgeben von der königlichen Familie und sämmtlichen an¬
wesenden königlichen Gästen , der Parade beiwohnte . Die
Königin sah sehr Wohl aus . Es heißt , die Königin werde am
Samstag der Speisung von 14 000 Armen in Fulham , zu
welcher unter großen Zelten 2j Meilen Tische und 6 Meilen
Bänke aufgestellt sind , beiwohnen.

Der Großfürst Wladimir von Rußland , welcher den
Wunsch ausgesprochen hatte , bevor er nach Petersburg zuriick-
kehre, vom König Eduard empfangen zu werden , wurde vor¬
gestern vom Könige , wenn auch nur in sehr kurzer Audienz,
empfangen . Der König überreichte dem Großfürsten Wla¬
dimir persönlich die Insignien des Hosenband -Ordens.

«

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm , das im Ge¬
gensatz zu den offiziellen Berichten wieder recht pessimistisch
klingt:

* Berlin , 2. Juli . Der „Lok.-Anz." meldet aus Lon¬
don : Eine hervorragende ärztliche Autorität äußerte sich zu
einem Vertreter der „Westminster Gazette " über den bisheri¬
gen Verlauf der Krankheit des Königs dahin , daß die W u n -
denoch immer eineOuelle der Besorgnitz  sei.
Es fei auch Thatsache , daß die Wunde langsamerheile,
als die Aerzte erwartet hätten . Zu bedenken sei, daß es ein
sehr großer Schnitt von 4| Zoll war und da er von der Tiefe
aus durch Granulation heilen müsse, sei die Wunde zu sehr zu
Wechselfällen geneigt . Das , was die Aerzte jetzt befürchteten,
sei, daß die Bauchhöhle wegen Eiterung der Wunde wieder
geöffnet werden müsse. — Die Preß -Association ist zu der
Erklärung ermächtigt , daß die in verschiedenen englischen
Journalen erschienenen Berichte über die Operation des Kö¬
nigs unrichtig sind . Die Operation dauerte fast 40 Minuten.
Es fand keine Trennung von Muskeln statt . Die Muskeln
wurden durchschnitten , doch wurde kein spezielles Instru¬
ment benutzt und die Wunde wurde nach Entleerung des
Geschwürs nicht geschlossen. Der Eiter saß so tief , daß die
Operation gefahrvoll und langwierig wurde und ein unge¬
wöhnlich langer und tiefer Einschnitt ausgesührt werden
mußte.

Deutlchland.
* Berlin , 2. Juli . Nach einer Depesche aus Paris will

der „Temps " wissen, daß Graf B ü I o w und Graf G o -
luchowsky  demnächst in Karlsbad zusammenkommen
werden , um über die handelspolitischen Schwierigkeiten und
über die angeblich zwischen Rußland und Bulgarien abge¬
schlossene Militär -Convention zu berathen.

* Berlin , 1. Juli . Nach einem Telegramm des „Berl.
Tagebl ." aus London bringen die Blätter die unwahrschein¬
liche Nachricht , Kaiser Wilhelm  gedenke die Villa
Crispi in Neapel anzukaufen . — Der „Lok.-Anz ." meldet
aus Eckernförde : Bei sehr schneller Fahrt passirte die Kaiser-
Nacht »,Meteor " allen großen Nachten voran das Ziel im
Eckernförder Hafen.

* München , 1. Juli . Rektor und Senat der Universi¬
tät Würzburg haben beim königlichen Staatsministerium des
JntterN für Kirchen- und Schulangelegneheiten ihre Ent¬
lassung nachgesucht  und protestiren gegen das Vor¬
gehen des Kultusministers , welcher ihnen Befangenheit und
Mangel an Objektivität vorgeworfen hatte.

Ausland.
* Madrid , 1. Juli . Die Regierung hat gestern über

hundert von Nonnen und Schwestern geleitete Schulen
schließen  lassen , weil dieselben sich den gesetzlichen Vor¬
schriften der Regierung nicht gefügt hat.

Bus aller Wett. /
Zum Fall Humbert . Die Gerichtsbehörden in Lyon verhafte¬

ten am Montag den 24jährigen Sohn des Rechtsanwalts Par-
mentier . Derselbe ist beschuldigt, einen Pack mit über 150 Doku¬
menten, welche sich auf die Machenschaften der Familie Humbett
beziehen, bei Seite gebracht zu haben. Eine Haussuchung bei dem
Verhafteten führte zur Entdeckung. Es wurden eine große Anzahl
Schriftstücke beschlagnahmt und hofft man, aus denselben vieles
Material in der Sache gegen die Familie Humbert gewinnen zu
können.

Brand einer Stadt . Gestern Nachmittag brach in Laurvik
sNorwegenj eine große Feuersbrünst aus . Bis jetzt sind hundert
Häuser niedergebrannt , darunter ein großes Getreidemagazin und
ein bedeutendes Kohlenlager. Es herrscht völliger Wassermangel.

Ein schreckliches Verbrechen. In einem der belebtesten Stadt-
theile von Budapest wurde Montag Abend die furchtbar verstüm¬
melte Leiche des 60jährigen Juweliers Erdei aufgefunden. Die
Füße waren abgehackt und der Hals durchschnitten. Der Mord
dürste in der Wohnung des E . verübt worden sein. Dem Ermor-
deten wurden 1200 Gulden und Juwelen im Werthe von 100
Gulden geraubt . Die Leiche wurde auf offener Straße aufgefun¬
den. Von den Thätern hat man bis jetzt keine Spur.

Aus der Umgegend.
— Vom Lande, 1. Juli . In der Tagespresse und in den

Schulzeitungen findet man in letzter Zeit öfters Mittheilungen
über Erhöhung der Organistengehälter.  Erfreulicherweise
sieht man auch in gewissen geistlichen Kreisen ein, daß die Orga¬
nistengehälter den heutigen Zeitverhältnissen nicht mehr entspre.
chen und einer Erhöhung bedüffen. So ist es aber nicht überall;
ganz besonders in der Diaspora klagen die Organisten über unzu¬
reichende Bezahlung . Wir kennen Herren , welche 50—60 JL  Orga¬
nistenbesoldung erhalten, während Organisten in rein confessionel-
len Gegenden bei gleicher Arbeit 2—300 A bekommen. Das sind
doch unhaltbare Zustände. Die Organisten in der Diaspora regen
sich nun , um eine entsprechende Bezahlung zu erreichen, stoßen
aber sehr oft bei den dabei betheiligten Faktoren auf Widerstand.
Wir können Fälle bezeichnen, wo die Kirchenvorsteher für eine
Aufbesserung eingetreten sind, der betreffende Geislliche aber dage¬
gen war . Alle Beamtenkategorien sind in den letzten Jahren auf¬
gebessert worden ; nur der Organist muß sich mit dem bescheiden,
was seine Vorgänger vor 30 und mehr Jahren bezogen. So kann
es nicht bleiben und Wandel muß geschaffen werden. Die Herren
Geistlichen haben eine schöne Aufbesserung erfahren , dem Orga-
nisten gehött sie auch.

* Svnnenberg , 2. Juli . Zu der in der Nummer vom 27. v. M.
gebrachten Notiz , daß in der Thätigkeit der Baugenossenschaft „Ei¬
genheim" Ruhe eingetreten sei, wird uns mitgetheilt, daß das ge¬
rade Gegentheil der Fall sei. Die Genossenschafthat um die Ansie¬
delungsgenehmigung nachgesucht und treten der Genossenschaftnoch
fottwährend neue Mitglieder bei.

X Bierstadt , 1. Juli . Am nächsten Sonntag wird ein Dop.
P elfe  st gefeiert. Das bereits einmal verregnete Wartthurmfest
wird am nächsten Sonntag in gewohnter Weise abgehalten wer-
den. Zugleich begeht unser Radfahrllub das Fest seiner Banner¬
weihe. Dasselbe wird eingeleitet werden durch ein Rennen , wobei
Erbenheim Ausgangspunkt und Ziel sein wird. Die ausgesetzten
Preise , insbesondere die kupferne Bierkanne , von der Germania,
brauerei gestiftet, sind sehr schön. Die Anmeldungen zu dem Ren¬
nen sind, ungeachtet, daß am gleichen Sonntag zu Schierstein ein
Rennen veranstaltet wird, sehr zahlreich erfolgt. Der Festplah ist
au der Wiesbadenerstraße schön schattig gelegen. Die Wirthschaft
hat Herr Munte , Restaurateur im Nassauer Hof, übernommen.
Die PreisvertheiluUg findet Abends 6 Uhr auf dem Festplatze
statt.

k. Biebrich, 1. Juli. Unter zahlreicher Betheiligung erfolgte
heute Vormittag die Einweihung  der neuen Volksschule an der
Waldstrahe . Nach Uebcrreichung der Schlüssel des Gebäudes durch
Herrn Stadtbaumeister Thiel hielt Herr Bürgermeister Bogt  eine
Ansprache und übergab zum Schluß der Schulbehörde das neue
Gebäude . In deren Namen übernahm Herr Rektor Michaelis
die Schule . Als Vertreter der Staatsbehörde ergriff Herr Land¬
rath v. Hertzbcrg  das Wort , um die Gemeinde zu diesem neuen
Bau zu beglückwünschen; zum Schluß brachte er ein Hoch auf den
Kaiser aus . Die versammelten Schulkinder verschönerten die Feier
durch Vortrag zweier Chöre. Sodann wurde die neue Schule einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. Das dreistöckige Gebäude,
an der Ecke der Wald- und einer neu projektirten Straße gelegen,

macht einen überaus fteundlichen Eindruck. Me beiden Straßen¬
fronten sind in den Formen des norddeutschen Ziegelrohbaues
gehalten. Die Schule ist vollständig unterkellert und enthält 1
Keller-, 1 Erd-, 2 Ober- und 1 Dachgeschoß. Das Kellergeschoß
enthält u. A. Brausebäder . Die Heizung der Schule geschieht durch
eine von der Wiesbadener Maschinenfabrik angelegte Niederdruck-
Dampfheizung mit Lüftungsanlage . Sämmtliche Arbeiten am
Schulgebäude, dessen Kosten sich auf etwa 104000 A  belaufen , sind
mit Ausnahme der Heizungsanlage sowie der Einfriedigung von
hiesigen Handwerksmeistern ausgeführt und gereicht denselben die
solide und saubere Arbeit zur vollsten Ehre . — Gestern Vormittag
stürzte  ein hiesiger Maurermeister an einem Neubau in der
Wiesbadenerstraße ab und zog sich so bedeutende Verletzungen zu,
daß er in bewußtlosem Zustand nach seiner Wohnung verbracht
werden mußte.

k. Biebrich, 1. Juli. Am nächsten Sonntag, den6. Juli, wird
in unserer Stadt das Jahresfest  des Kreisvereins der evangel.
Gustav-Adolf-Stiftung gefeiert. Festprediger ist Herr Pfarrer Ney
aus Lixheim in Lothringen.

4tz Frauenstein , 30. Juni . Gegenwärtig stehen hier die Wein¬
berge in vollster Blüthe und verbreiten ein weithin duftendes Aro¬
ma. Die Stöcke sind ziemlich gut behängen und dürfte, falls die
tropische Hitze noch einige Tage anhält und keine Hagelwetter ein-
treten , die beste Hoffnung für den 1902er vorhanden sein, obwohl
die Blüthe dieses Jahr um einige Zeit verspätet ist. — Verspätet
ist auch die diesjährige Kirsch ernte.  Seit einigen Tagen ist
man daran , die ersten abzuernten und zu Markte zu bringen . Al¬
lerdings wird der diesjährige Ertrag gegen den vorjährigen und
den vor zwei Jahren wesentlich zurückbleiben. Doch dürfte von hier
ein ansehnliches Quantum zu Markte gebracht werden.

* Aus dem Rheingan , 1. Juli . Die Trauben  stehen jetzt in
voller Blüthe . Ein Gang durch die Weinbergsgemarkung bietet zur
Zeit einen hohen Genuß : Ueberall strömt uns der unvergleichlich
köstliche Geruch der blühenden Gescheine entgegen. Warme sonnige
Witterung ist nunmehr ganz besonders erforderlich.

= Nauenthal , 1. Juli . Von den Geschwistern Sturm  da¬
hier hat der Herr Gastwirth Carl Weber,  zum „Rheingauer
Hof" Hierselbst, deren Crescens von 1900 neuerdings erstanden.

i Geisenheim, 1. Juli . Die Frage der Wasserversorg¬
ung  unserer Stadt hat nunmehr ihre Erledigung gefunden. Das
gestern festgestellte Resultat ergab in 24 Stunden 300—350 cbm.
Wasser was bei dem heutigen Stand der Bevölkerung genügend

* Mez , 1. Juli . Dem Landrath Duderstadt  Hierselbst ist
vom König von Schweden und Norwegen das Ritterkreuz 1. Kl.
des Königlichen St . Alafsordens verliehen worden.

Kunff, fcifferafur und WiffenfchaW.
Frankfurter Schaufpielhaus.

Zur 6. Vorstellung im Dramen -Cyclus zum Abschied aus dem
alten Hause wählte man am 28. Juni „Die deutschen Kleinstädter"
von Kotzebue, der seiner Zeit nach Jffland sich des größten Beifalls
beim Publikum zu erfreuen hatte. Kotzebue kannte die Menschen
und wußte, daß man sie unterhalten könne, wenn man Fehler und
Gebrechen, ja sogar Laster als verzeihlich und liebenswürdig vor
sie hinstellte. Daß er damit unsittlich wirkte, danach frug seine
Eitelkeit nichts; letztere war so groß, daß Goethe von ihm sagte:
Er konnte nichts Berühmtes um, über oder neben sich leiden. Als
Talent an sich betrachtet, hielt der großeBühnenkenner Laube Kohe-
bue jedoch für das größte dramatische Talent , das wir besessen
haben. Laube schrieb vor etwa 40 Jahren : „Der Mangel eines
gewissen inneren Adels und jeder Att höheren Charakters erzeugte
die Verwahrlosung seines Wesens, welche sich am meisten in seinen
ernsteren Produktionen herausstellt und belästigt. Es war nichts
Edles in Kotzebue, er war ein triviales Talent , aber ein reiches
Talent , und die trivial witzige Grabschrift : „Er lebte durch Tinte
und starb durch Sand ", paßte vollkommen für ihn. Aber man hat
das Kind mit dem Bade ausgeschüttet. Er war unser gewandtester
Dramatiker , er schrieb den leichtesten, bequemsten Theaterdialog,
er vermochte Zustände erst treu und wahr zu schildern." Und in der
That ! In den deutschen Kleinstädtern zeigt sich nicht nur Witz
und komische Erfindung , die Charakterzeichnung ist zwar etwas
überladen und oft zu grell gefärbt , aber sie schildett echte Bien-
schen, wie alle Zeiten und alle Länder sie Hervorbringen. Das
Publikum blieb in frohester Stimmung , die in lebhaftestem Beifall
zum Ausdruck kam. Einige Rollen wurden etwas übettrieben auf-
gefaßt, was der Vorstellung nicht zum Vottheil gereichte; das Sa-
binchen jedoch wurde ungemein liebenswürdig von Frl . Sangora
und dessen beide Liebhaber fein komisch und herzlich von den Her¬
ren Reimann und Meyer gegeben. Den Löwenantheil trug Frau
Freund als Untersteuereinnehmerswittwe, die sie mit Würde ohne
Ziererei und der glücklichen Mischung von Ernst und Liebenswür-
digkeit ausstattete , die die großen und klein scheinenden Interessen
ihres Hauses erfordern. sr.

* Wiesbaden , den 2. Juli 190J
Belferungen im Schlachthaus.

Der Vorstand des hiesigen Thierschutz-Vereins hatte, auf
Grund verschiedener Beobachtungen, welche er im Schlacht-
hause gemacht hatte, eine Eingabe an den Magistrat gerichtet,
welche den Zweck hatte, verschiedene Mißstände zu beseitigen
und Besserungen einzuführen. Der Magistrat ist auf die
Vorschläge des Vereins eingegangen. Das Aufsichtspersonal
der Schlachthaus-Verwaltung ist dahin instruirt worden,
noch mehr als bisher darauf zu achten, daß beim Abladen
von Kleinvieh die vorhandenenRampen benutzt und störrische
Kälber mit den Transportwagen in die Hallen gefahren
werden. Den Kälbern wurde bisher in den meisten Fällen
der Inhalt von zwei bis drei Flaschen gewaltsam in das
Maul gegossen. Es soll in Zukunft jedem Kalb nicht mehr
als 1 Liter Flüssigkeit verabfolgt werden und zwar aus be¬
sonders geeigneten Flaschen. Das frühere Verfahren hatte
nämlich den Zweck, den Thieren ein runderes Aussehen zu
geben und ihr Gewicht zu erhöhen. Alle Aufsichtsbeamtcn
haben die Anweisung erhalten, Rohheiten vorzubeugen und
Thierquälereien zur Anzeige zu bringen . Ebenso ist dem
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Wunsche des Thierschutz-Vereins entsprochen worden , daß die
Schlachthaus -Ordnung in den Schlacht - und Viehhallen aus¬
gehängt werde . Der Verein hat der Schlachthaus -Deputa¬
tion ein Exeniplar des mit Mk . 1500 prämiirten Tödtungs-
apparat für Kleinvieh unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Sollte dieser oder ein anderer Apparat sich als zweckmäßig
erweisen, so wird das Kleinvieh nur mittels Apparats ge-
tödtet werden . Erwähnt sei noch, daß den lebenden Kälbern
nicht mehr , wie früher , der Hals abgeschnitten wird , sondern
daß diese Thiere erst durch Schlag betäubt werden , wie das
schon jahrelang im Frankfurter Schlachthaus Brauch ist.

* De« Kaiser kommt, der „Kl. Pr/ ' zufolge, am 22. August zu
eiuer Truppenschau nach Mainz.

* Personalien . Dem General -Oberarzt und Garnisonarzt Dr.
Vaehren  zu Wiesbaden wurde die Erlaubniß zur Anlegung des
ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse mit der Krone des
Kgl. sächsischen Albrechtsordens ertheilt.

* Das diesjährige Manöver des 18. Armeekorps wird in den
Kreisen Haunau , Gelnhausen, Frankfurt a . M ., Höchst, Obertau¬
nus , der Provinz Oberhessen bis Gießen hin abgehalten werden.
Am Schluß desselben wird Artillerie und Infanterie das Dorf
Rüddigshausen .welches zu den Gemeinden gehört, die von dem
Militärfiskus als Uebungsplatz für das 18. Armeekorps angekauft
wurden, in Brand schießen. Eine Anzahl Dörfer werden auf diese
Weise vom Erdboden verschwinden. Der Uebungsplatz liegt in der
Nähe von Gießen.

S . Militärisches. Bei den hiesigen Bataillonen des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhessisches Nr . 80) finden mehrfach
Nachtfelddienst-Uebungen statt. Veranlassung ist die Hitze, unter
welcher hauptsächlich die Soldaten bei großen Uebungen am Tage
zu leiden haben. Die Korpskommandeure der verschiedenen Armee¬
korps wiesen die einzelnen Truppentheile an, bei der heißen Jah¬
reszeit die Feld- und Marschdienstübungen möglichst früh Mor¬
gens oder Abends zu beginnen, damit die Truppen nicht der
glühenden Mittagshitze ausgesetzt sind.

* Der vorläufige Ausschuß des Rennclnbs Wiesbaden beab¬
sichtigt jetzt, nachdem die Forstverwaltung erklärt hat daß ihrerseits
einer Abholzung des erforderlichen Stückes Waldes zur Errichtung
einer Rennbahn nichts entgegensteht, für nächsten Samstag Abend
gegen8% Uhr eine Versammlung im Saale des Hotel Hahn in der
Spiegelgasse für seine Mitglieder und alle, die sich für einen Renn¬
platz in der mehrfach schon erwähnten Weise interessiren, abzuhal-
ten. Ter Ausschuß wird in dieser Sitzung eine Uebersicht geben von
Allem, was er bis jetzt in dieser Sache gethan hat , die entworfene
Satzung zur Berathung stellen und zum Schluß die Constituirung
des Rennclubs Wiesbaden Vorschlägen. Alle diejenigen, welche es
für Wiesbaden als höchst wünschenswerth halten einen Rennplatz
zu besitzen und die Ausführung dieses Wunsches nur für möglich
halten, wenn in bescheidenen Grenzen angefangen wird, werden
zu dieser Versammlung höflichst eingeladen. Da alle sonstigen Pro¬
jekte von allen Seiten beleuchtet worden sind, wird nur das Projekt
„Eiserne Hand" zur Diskussion stehen, auch schon um dieVersamm»
lung nicht unnöthig in die Länge zu ziehen.

* Der Fackelzug, den der Fechtclub zu Ehren des von hier schei¬
denden Prinzen von Ratibor morgen Donnerstag Abend veranstal¬
tet, verspricht zu einer glänzenden Ovation zu werden. Der Zug,
an dem sich viele hiesige Vereine, u. a. die Turner mit ihrer Musik
betheiligen, wird von der fackeltragenden Feuerwehr rechts und
links flankirt. Am Kurhause, woselbst der Prinz von Ratibor an¬
wesend ist, werden der Männergesangverein und der Gesangverein
Concordia singen und der Vorsitzende des Fechtclubs, Herr Emil
Dörn er  wird eine Ansprache halten. Kurhaus und Bowlinggreen
werden durch Herrn Hofkunstfeuerwerker Becker bengalisch be¬
leuchtet. Anschließendan den Fackelzug findet im oberen Saale der
Walhalla ein großer Festcommers statt . Der Prinz wird dem Com-
mers persönlich beiwohnen.

* Abschiedsessen für Prinz Ratibor . Für das Abschiedsessen
zu Ehren unseres scheidenden Polizei -Präsidenten giebt sich eine
rege Theilnahme kund. Sehr zu wünschen wäre es, wenn von den
vielen hiesigen Vereinen wenigstens die Vorstände sich an der
Feier bethciligen wollten. Es muß dem, nach dem hohen Norden
versetzten Prinzen eine besondere Genugthuung bereiten, wenn ge¬
rade die Bürgerschaft ihr Interesse an der Abschiedsfeierbekundet.
Der Preis für das Essen und Musik, A  2 .50 das Gedeck, ist so
niedrig gehalten, um eine recht große Betheiligung zu ermöglichen.
Karten sind bis Mittwoch Mittag 12 Uhr an der Tageskasse des
Kurhaus , im Kurhaus -Restaurant , bei dem Botenmeister im Re-
grerungsgebäude und beim Botenmeister im Rathhause zu haben.

* WÄlhallatheatcr. Dem vielseitigen Nachfragen betreffs noch¬
maliger Wiederholung der Ziehrer 'schen Operette „Die Landstrei¬
cher" zufolge, hat sich Herr Direktor Julius Fritzsche entschlossen,
dieses Werk Freitag , den 4. d. M . nochmals aufzuführen. Samstag,
5. ds. kommt „Pariser Leben", Operette in 4 Akten s5 Bildern ) v.
Jacques Ofsenbach zum 1. Male zur Ausführung. In den Haupt-
vartien sind beschäftigt die Damen Jenny Door , Anny Calice,
Jda Wilhelma, Selina Wallia , Rosa Huemer, Emma Opel und
Herren Hanno , Becker, Sigmund , Kaitan , Conradi , Pfeiffer.

rr Bürgcrsaal . Die Direktion des Bürgersaales hat für die
erste Hälfte des Monats Juli wieder ein Programm zusammen¬
gestellt, welches Jedem zum Besuche empfohlen werden kann. Da
ist zunächst die Kostüm-Soubrette Frieda Orlon,  die sowohl durch
ihre Kostüme, als auch durch ihr Auftreten angenehm auffällt . —
Georg Selling,  vertritt das derbkomischeFach und hat damit
die Lacher auf seiner Seite . Die Charakterdarstellerin Elly Stein
erntet durch ihre guten Vorträge reichen Beifall . — Durch zünden»
de Witze und gut pointirte Couplets weiß der Humorist William
Merkel  das Publikum auf das Angenehmste zu unterhalten . Das
Publikum dankte dafür durch anhaltenden Beifall , der den Mann
des Humors immer wieder vor die Rampe rief. — Ein musika¬
lisches Genie ist unzweifelhaft der Jnstrumentalist und Geigenvir¬
tuose Mstr . G eo. In wahrhastf künstlerischerWeise bringt er auf
seiner Violine Glocken-, Gesang-, Harmonium - und andere Jmi-
tationen hervor, die beim Publikum viel Anklang finden. Nicht
geringere Bewunderung rief ein Glockenspiel aus Cavalleria ru-
sücana hervor. Der Künstler wurde denn auch mit reichem Beifall
ausgezeichnet. — Der urkomische Konzertist Heinrich Th ölen,  der
mit seiner unübertrefflichen Komik auch die musikalische Kunst ver¬
band, erregte stürmische Heiterkeit. — Den Schluß des Pro¬
gramms bildet das humoristische Duett Geschwister Hahn,  das
durch die zwerchfellerschütterndeDarstellung der Tragik des Ehe¬
lebens das Publikum geradezu Thränen lachen läßt.

* Siebenter Eseltransport . Ende dieser Woche trifft ein
Transport von Zugeseln für den Thierschutz-Verein hier ein und
findet in der Villa Grimberghe , Verlängerung der Neudorfer-
straße, Aufnahme. Es kommen 20  Thiere zur Vertheilung, von
welchen 15 Stück schon verkauft sind. Der Verein hat sich dieses
Mal besondere Mühe gegeben, möglichst große Exemplare zu be-
schaffen, daß voraussichtlich kein Esel ein kleineres Maß wie 117
cm. Schulterhöhe haben wird . Wagen , Sättel und Geschirr aller
Art werden auf Wunsch vom Verein ebenfalls geliefert. «

»
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* Wiesbadens älteste Apotheke, Stach vorliegenden Berichten

ist die älteste Apotheke Wiesbadens die Königl. Hofapotheke Lang¬
gasse 15, am Schützenhof belegen. Dieselbe wurde im Jahre 1672
von Johann Grasser gegründet unter Ertheilung eines Apotheken-
Privilegiums durch den Grafen Johannes von Nassau. Am 20.
April 1680 ging die Hofapotheke auf Vorschlag des damaligen Be¬
sitzers an seinen „treufleißigen Gesellen" Georg Buchholz über
und erhielt derselbe unter genannten Datum ein Privilegium exclu-
sivum für Wiesbaden . Wenige Jahre nachher bei dem Einfall der
Franzosen verlegte er seine Apotheke vorübergehend nach Braubach
am Rhein. Nach den Kriegswirren ging das Privilegium in den
Besitz des Dr . med. Johann Anton Beck über, dessen Sohn Jo¬
hann Gottfried Beck im Jahre 1749 >an derselben Stelle , wo die
heutige Hofapotheke steht, sich festsetzte sind ein neues Gebäude auf-
fübrte. In den Jahren 1753 bis 1734 wechselten die Besitzer der
Hofapotheke, bis sie im letztgenannten Jahre in den Besitz des
Johannes Eberlein kam und dank des Aufschwünge, den damals
das Bad Wiesbaden nahm , sich im Gegensatz zu früher gut ent¬
wickelte. Die im August 1807 zufolge mehrerer eingegangener Gesu¬
che um Concession zur Anlage einer weiteren Apotheke in der Neu¬
stadt aufgeworfene Bedürfnißfrage verneinte Hofrath Lehr ent¬
schieden, weil nach dessen Meinung die gut ausgestattete Hofapo-
theke sowohl für die 8071 Seelen , die damals Wiesbaden hatte,
als auch für die jährlich auf 4—5000 Personen zu schätzenden Ba¬
degäste vollkommen genüge, da um so mehr, wie Hofrath Lehr aus¬
führte, der weitaus größte Theil aus Gewohnheit schröpfe oder mit
Bittersalz und Wasservillen die Kur auf eigene Faust betreibe und
Arzt wie Apotheke nicht gebrauche Im Jahre 1808 erwarb
Johann August Lade die Hofapotheke von Eberlein für 24,000
Gulden und erhielt gleichzeitig das Privilegium unterm 28. Oktober
erneuert. In der Familie Lade verblieb die Apotheke und errich¬
tete Dr . August Lade, ein Enkel des Erstgenannten , im Jahre
1884 einen Neubau , sowie er sich noch heute präsentirt , auf dem
alten Grundstück. Nack fast 100jähriaem Besitz in der Jarmlie
Lade übernahm 1901 der jetzige Besitzer Dr . Wilhelm Keim die
Hofapotheke. Letzterer entstammt gleichfalls einer alten Nassaui-
schen Wiesbadener Familie . Die Hofapotheke, welche für dasFrem-
denpublikum auch unter dem Namen Pharmacie Centrale bekannt
ist, wurde im Laufe der Zeit dem modernen internationalen Ver¬
kehr entsprechend organisirt . Außer der deutschen Abtheilunq be¬
steht eine solche für englisch-amerikanische, sowie für französisch-
italienische Receptur . Ferner ist eine besondere Abtheilung für
Homöopathie vorhanden . Untersuchungen aller Art auf dem Ge¬
biete der physiologischen Chemie, Harn -, und Sputum -Untersuchun-
gen usw. werden fortwährend in dem reich ausgestatteten Labora¬
torium der Hofapotheke ausgeführt . Durch die streng reelle Leitung
genießt die Hofapotheke das Vertrauen vieler Aerzte und des
Publikums.

* Aus dem Circus . Im Circus gab es gestern ein fast neues
Programm . Herr Benny Born zeigte sich als ausgezeichneterJong-
leur und überraschte uns mit ganz neuen Piecen als Fackelschwin-
ger. . " Direktor Wulff  wurde für seine vorzüglichen Leistun¬
gen der Pferdedressur aus dem Publikum ein großartiges Blumen¬
arrangement überreicht. Die beste Nummer des Abends war die
Akrobatik der hier auftretenden Gebrüder G i a chi. Ihre Arbeit
war von fascinierender Sicherheit und erweckte langandauernde
Beifallsstürme . Miß Evaline  zeigte sich als eine geschulte Rei¬
terin . Die glatte Vorführung des Pferdes in Seitengängen in kur¬
zem Trabtempo mit Serpentinen erweckte lauten Beifall . Der vor¬
geführte Galopp mit verschiedenenVolten nud Contre-Galopp ent¬
zückte jeden Kenner, während die Vorführung des Capriolenpserdes
auch dem Laien zeigte, daß Miß Evaline mit äußerster Waghalsig-
keit große Sicherheit verbindet . Der „August" O l s cha n s ki und
die Clowns Gatti  und Jack  erregten zwergfellerschütterndesLa¬
chen. Die Vorstellung war gut besucht.

* Der Männergesangverein „Concordia" unternimmt am kom¬
menden Sonntag mittels Extradampfer „Chriemhilde" eine Rhein-
fahrt nach St . Goarshausen . Die Abfahrt erfolgt hier mit Sonder¬
zügen der elektrischen Bahn 7 Uhr Vormittags ab Bahnhöfe und
ab Landebrücke der Niederländischen Gesellschaft um 7% Uhr. In
St . Goarshausen ist gemeinschaftlicher Mittagstisch und alsdann
Spaziergang nach dem Schweizer Thal und dem Loreleyfelsen vor¬
gesehen. Listen zur Einzeichnung liegen bei den Herren Arzbach,
Albrechtstraße 6, Bier , Michelsberg 4 und Zahn , Schwalbacherstr.
29 auf. Der Fahrpreis beträgt 2,50 A  für Erwachsene, 1 A  für
Kinder.

* Die Wiesbadener Volksbibliotheken gaben im Juni im Gan-
zen 6355 Bände aus gegen 6094 im gleichen Zeiträume des Vor-
jahres . — Wegen der Revision der Volksbibliotheken sind alle
dort entliehenen Bücher bis zum 20. Juli zurückzugeben. Von
da ab bis zum 20. August sind die Bibliotheken geschlossen.

* Mgemeincr Vorschuß- und Sparkaffen -Verein zu Wies¬
baden (E. G . m. b. H.). Die Vergleichszisfer der Geschäftsent¬
wickelung im 1. Semester 1902 (gegen das 1. Semester 1901) sind:
Gesammtumsatz A  52,160,78 (38,532,104). Mitgliederstand 2027
(1718). Viel hat zu diesem günstigen Stand beigetragen, daß der
Verein für seine Mitglieder nunmehr Bankgeschäftejeder Art zu
den hier üblichen billigen Sätzen erledigt und durch seine absolut
feuer- und diebessichere Stahlkammeranlage mit Safes -Einricht¬
ung, sowie die Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
auch durch Verwahrung von Silber - und dergl. Kisten während
der Reisezeit und auch für längere Dauer , seinen Geschäftskreis
erweiterte.

* Ausflug. Am letzten Sonntag unternahm der Gesangverein
„Eintracht " von Erbenheim seinen Sommerausflug über Kellers¬
kopf nach Niedernhausen in das Gasthaus zum Trompeter . Nach
der gegen 4 Uhr Nachmittags erfolgten Ankunft entwickelt« sich
alsbald ein ftohes Treiben . Mehrere vom Verein unter Leitung
seines Mrigenten sehr gut vorgetragenen Lieder ernteten unge-
theilten Beifall . Ein rasch arrangirtes Tänzchen trug viel zur He¬
bung der Stimmung bei, zumal Küche und Keller des Gasthauses
zum Trompeter nichts zu wünschen übrig ließen. Die Scheide¬
stunde bei Abfahrt des letzten Zuges kam für Manchen der fröh¬
lichen Gesellschaft zu früh.

□ Oestricher Kirchthurm-Prozcß . In der Civilprozeßsache
der Kirchengcmeinde zu Oestrich wider die dortige Civilgemeinde
ist nicht , wie von anderer Seite gemeldet wurde, ein Vergleich
bereits zu Stande gekommen. Allerdings schtpeben Vergleichsver¬
handlungen : die eine Partei jedoch hat sich auf die Vorschläge der
anderen Bedenkfrist bis zum 1. Oktober ausbedungen. — Erwähnt
mag sein, daß , wenn der zuletzt gemachte Vergleichs-Vorschlag zur
Annahme gelangt, das Läuten bei Beerdigungen von Altkatholiken
nicht statthaft ist, wohl aber bei solchen von Protestanten.

* Flucht vor den Gläubigern . Ein nach Frankfurt von Wie s-
baden  übersiedelter Arzt , welcher jedoch nicht nur dem Aesculap
sondern auch dem Merkur , diesem jedoch nur in der Wechselbranche
huldigte, diente letzterem so unglücklich, daß er den größten Theil
seines Vermögens verlor . Um seinen Manichäern zu entgehen,
floh er, den „Jrkf . St. N ." zusolge nach dem gastlichen England.

_ 17. Jahrgang.
* Zu dem tödtlichen Unglücksfall des früheren Accisebeamten

Mals  y können wir noch mittheilen, daß der Tod infolge innerer
Verblutung  eintrat . Malsy kam um 12 Uhr von emem
Besuch seiner betagten Mutter , nicht um 4 Uhr, wie
ein anderes Blatt geschrieben hatte, nach Hause und zog sich daber
die Verletzungen durch Sturz aufs Rückgrat zu. Um 4 Uhr Mor-
gens trat dann der Tod ein. ,

* Unfall . Ein Lackirergehilfe, welcher heute Vormittag am Eck
der großen und kleinen Burgstraße ein Firmenschild zu ändern hat-
te, sprang, um einer herankommenden Droschke auszuweichen, von
der Leiter herab , wobei die letztere umkippte und ihn so heftig auf
den linken Fuß traf , daß dieser gebrochen wurde.

* Vater und Sohn . Vor dem Landgericht Wiesbaden klagte
ein 21jähriger Studiosus der Chemie gegen seinen Vater , den Fa-
brikbesitzer G . daselbst, auf Zahlung fortlaufender Wimente von
monatlich 500 Mark , da er seine Studien noch nicht vollendet habe,
und infolge dessen nicht in der Lage sei, den Unterhalt für sich und
seine Familie (er ist verheirathet und Vater von einem Kinde) zu
erwerben . Der Alimentenanspruch in der beantragten Höhe sei den
Vermögensverhältnissen seines Vaters , der ein Einkommen von
jährlich 100,000 Mark besitze, angepaßt. Der Beklagte wendet ein,
daß sein Sohn durch eigenes Verschulden in Nothlage gerathen
sei und durch unmoralisches Verhalten Ansprüche an ihn in Ge-
müßheit des 8 1611 B . G .°B . nur insoweit erheben könne, als sie
den nothdürftigsten Lebensunterhalt betreffen. Für diese Behaupt¬
ungen giebt er eine Reihe von Thatsachen an, u. a., daß der Sohn
eine sittlich tiefstehende Frauensperson geheirathet habe und Be¬
trügereien verübe, ja in Wiesbaden , was sittliche Verkommenheit
anbelange , zu einer typischen Persönlichkeit  geworden
sei. Derselbe denke nicht ernstlich daran , seine Studien zu vollen¬
den, sondern wolle seinen Vater schon zu Lebzeiten beerben. Das
Landgericht trat den Ausführungen des Beklagten bei und bewil¬
ligte dem Kläger durch einstweilige Verfügung nur einen Alimen¬
tenanspruch von 60 Mark monatlich. Auf Einreden des Präsiden¬
ten, der dem Beklagten vorstellte, daß sein Sohn möglicherweise
auf die Bahn des Verbrechens gelange, wenn er mittellos wäre,
verstand der Vater sich in der Berufungsinstanz vor dem Frank¬
furter Oberlandcsgerichte im Wege des Vergleiches — ohne ein
Präjudiz für den Hauptprozeß damit zu schaffen — 150 Mark
monatlich bis zur rechtskräftigen Entscheidung an seinen Sohn zu
zahlen._ _ _ _

üetegramme und letzte Iladirichten.
Zur Reife des Königs von Italien.

* Berlin , 2. Juli . Das „Berl . Tagebl . bezeichnet es
als auffällig , daß man von einem Besuch des K ö n i g s V i c-
tor Emanuel  in Wien bisher nichts erfahren hat . Die¬
ser Umstand sei geeignet , dem Gerüchte neue Nahrung zu ge¬
ben , als ob zwischen dem Wiener Hofe und dem Quirinal
nicht alles so ist , wie es angesichts des engen Bündniß -Ver-
hältnisses sein sollte . Die Erinnerung an die jüngste Jtali-
enreise des Erzherzogs Franz Ferdinand , bet welcher dieser
dem Vatikan zu Liebe der Stadt Rom geflissentlich aus dem
Wege ging , scheint also am italienischen Königshofe noch nicht
erloschen zu sein.

Oie Kanalporlage kommt wieder.
* Breslau, , 2. Juli . Wie die „Schles. Ztg ." meldet , ist

die Wiedereinbringung der Kanal -Vorlage in der nächsten
Tagung des Landtages sicher. Die in Betracht kommenden
technischen Dienststellen seien bereits beauftragt worden , die
noch nothwendig erscheinenden Vervollständigungen der Vor¬
lage , namentlich in Bezug auf die Frage der Compensatio-
nen , in beschleunigter Weise zu bewirken. _ . ,

Die Krönung.
* London , 2. Juli . Die Ceremonie der Krön¬

ung  wird durch die Vertagung eine Aenderung erfahren unk»
soll besonders einen mehr religiösen Charakter tragen , wäh¬
rend die Festlichkeiten weniger geräuschvoll gefeiert werden
sollen . So wird die Zahl der Eingeladenen vermindert wer¬
den und man wird sich auf diejenigen Persönlichkeiten be¬
schränken , welche mit dem englischen Hofe verwandt oder eng
befreundet sind . Die Festlichkeiten sollen bereits während
der Krankheit des Königs stattfinden , da der König densel¬
ben wegen der damit verbundenen Ermüdung doch nicht bei¬
wohnen könne.

Hack dem siriedenslckluh.
* London , 2. Juli . Das Kriegsamt theilt mit , daß die

Feindseligkeiten in Südafrika völlig beendet  find . Die
daselbst befindlichen englischen Truppen belaufen sich auf
202 000 Mann , die Lokal -Truppen mit eingerechnet . Von
den regulären Truppen werden 70 000 Mann sofort in die
Heimath zurückbefördert werden , wo sie alsbald zur
Entlassung gelangen.

Die Kadetten als Brandltiffer.
* London , 2. Juli . Wie die Blätter mittheilen , hat das

Kriegsamt gedroht , sämmtliche Schüler von Sandhurst zu
entlassen , falls nicht innerhalb 48 Stunden die Urheber der
letzten Brandstiftung eruirt sind. v -

Der flufltand auf ßaiti.
* London , 2 . Juli . Wie aus Kingstown gemeldet wird,

verlangen die auf Kap Haitien ansässigen Engländer die
Entsendung eines Kreuzers.  Die Regierung hat
sich an die Admiralität gewandt , um dieser Bitte zu willfah¬
ren.

Von der Panama-Gefellichaft.
* Washington, , 2. Juli . Präsident Roosevelt hat den

Attorney Knox beauftragt , festzustellen, ob die Rechte der P a-
namagesellschaft  unantastbar seien. In diesem Fal¬
le soll der Gesellschaft sofort die Summe von 40 Millionen
Dollars für die Aufgabe ihrer Rechte ausgczahlt werden.

Das gröfjfe Plus.
* Washington, , 2. Juli . Die diesjährigen Budgetein¬

nahmen betragen eine viertel Milliarde Dollar mehr als tm
Vorjahre . Dies ist der höchste Ueberschuß, der bisher zu ver¬
zeichnen gewesen ist, - « v » v r
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Die Cholera.

* Constanttnopel, . 2. Juli . Eine griechische Familie
aus Siphni . welche nach Constantinopel gekommen war , ist
Plötzlich an der Cholera  erkrankt . Die Frau ist bereits
gestorben , während der Mann und zwei Kinder schwer krank
darnieder liegen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer:  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Eingegangen für die arme hilflose Gichtkranke von
Herrn Dr . A. Mk . 3, worüber wir dankend quittircn.

ßeldiäffiiches.
Wir berichteten vor einigen Tagen über ein neues Brod  sog.

Simons -Brod des Näheren, und können heute mittheilen, daß der
Erfinder desselben, Herr Gustav Simons aus Berlin , seine Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Volkscrnährung insbesondere die
Brodbereitung  einem größeren Publikum zugänglich machen
will. Er hält deshalb am kommendenFreitag , den 4. Juli , Abends
8Yz  Uhr in der Aula der Oberrealschule einen öffentlichen Vor¬
trag,  zu dem jeder bei gänzlich freiem Eintritt eingeladen ist.
An den Vortrag schließt sich Diskussion  an , während gleich¬
zeitig von dem neuen Brod gratis Kostproben verabreicht werden,
damit sich jedermann von den Vorzügen des eigenartigen Gebäcks
überzeugen kann.

Handel und Verkehr.
* Herboru (Dill), 30. Juni . Auf dem beute abgehaltenen7. btc«-

jLhrigen Markt waren ausgetrieben 344 Stück Rindvieh». 619 Schweine.
Er wurden bezahlt für Fetlvich und zwar Ochfen1. Qual. 69 ins
72 Mk., 2. Qual . 67 bis 69 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 60 bis
63 Mk., 3. Qual . 54 bis 57 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKübc — bis — Mk. und für trächtige Kühe nud Rinder
— . — Mk. das Stück. Auf dem Schwcinemarkl kosteten Ferkel
60 bis 75 Mk., Läufer 65 bis 110 Mk. und Einlegfchwcine 130—150 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 24. Juli cr. statt.

Auszug aus Sem Civilstauds-Register der Stadt Wies:
bade» vom 2 Zuti 1912.

! Geboren:  Am 26. Juni dem Hülfsweichensteller
Heinrich Grollmus Zwillinge Namens Louise Wilhelmine
und Elise Lisette . — Am 29. Juni dem Gärtner August
Lendle e. T ., Elisabeth . — Am 27. Juni dem Oberkellner
Rudolf Beuch e. T . — Am 29. Juni dem Wagnergehülfen
Leonhard Welk e. S ., Bernhard August . — Am 30. Juni dem
Maurermeister Martin Alter e. T „ Gertrude . — Am 30. Ju¬
ni dem Schreinergehülftn Karl Hans e. S ., Wilhelm Karl.
— Am 29. Juni dem Kaufmann Kaspar Scharmann e. T .,
Sophie . — Am 30. Juni dem Taglöhner Philipp Stiehl e.
S ., Christian Philipp Heinrich.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Georg Heinrich hier
mit Louise Sohnius hier . — Der Landwirth und Schmied
Hubert Kunz zu Espenschied mit Margarethe Schreiber zu
Presberg . — Der Gerichtsaktuar Jakob Stemmler hier mit
Johanna Semiller hier.

Gestorben:  Am 30. Juni Richard , S . des Kutschers
Albert Weimer , 8 1 . - Am 2. Juli Caroline , T . des Tag¬
löhners Christian Kopp , 7 M . — Am 1. Juli Katharina geb.
Struth , Ehefrau des Schriftsetzers Johann Ludes , 34 I . —
Am 1. Juli Bürcangehülfe Wilhelm Malst ), 40 I . — Am 1.
Juli Margarethe , T . des Taglöhners Georg Lang , 1 I.

Kgl. Standesamt.

Standesamt Flörsheim.
Geboren : Am 16. Mai dem Tüncher Wilhelm Bender e. S.

Christof. — 17. dem Stationsarbeiter Wilhelm Richter 5. e. S.
Wilhelm. — 17. dem Landwirth Josef Dienst e. T . Theresia . —
22.  Mai der verwittweten Arbeiterin Emma König e. S . Karl.
— 23. dem Rottenarbeiter Wilhelm Bachmänn e. T . Katharina.
— Am 27. Mai dem Küfer Johann Michael Lutz e. T . Anna Ma-
ria . — 30. Mai dem Spenglermeister Heinrich Hochheimer e- T.
Elisabetha. — 31. Mai dem Taglöhner Georg Hahn 3. e. T . Bar¬
bara . — An 1. Juni dem Landwirth Jakob Fabricius e. T . Chri-
stina . — 2. dem Eisendreher Heinrich Martini e. T . Agnese. —
9. dem Zimmermann Philipp Mvhr e. T. Margaretha. — 10.
Juni dem Uhrmacher Jakob Höckel 2. e. %.  Maria Anna . —
11. Juni dem Bahnarbeiter Philipp Messer e. S . Philipp Ru¬
dolf. — Dem Taglöhner Philipp Klepper e. T . Magdalena . —
Dem Bahnarbeiter Philipp Dörrhöfer e. T . Magdalena.

Aufgeboten: Am 22. Mai der Fabrikarbeiter Remigius in
Höchst, mit Katharina Schäfer von Okriftel. — Am 2- Juni der
Bahnarbeiter Nikolaus Klepper, mit Barbara Kohl, beide von
hier.

Verehelicht: Am 17. Mai der Landwirth Adam Breckheimer,
mit Margarethe Curschmann, beide von hier.

Gestorben : Am 16. Mai dem Rangiermeister Adolf Hart e. S.
Philipp , 1 Jahr . — Am 24. Mai Barbara Nix geb. Breckheimer,
50 Jahr . — Äm 27. Mai Margarethe Ziemer geb. Hahn, 23 Jahr.
— Dem Briefboten Gerhard Dich! e. S . Wilhelm, H/2 Jahr . —
Am 28. Mai dem Taglöhner Kaspar Litzinger e. S >" Nikolaus,
2 Jahr . — Am 29. Mai dem Schlosser Adam Ruppert e. T . Klara
1 Jahr . — Am 31. Mai dem LokomotivputzerAdam Hahn e. T.
Anna , 10 M . — Am 5. Juni Magdalena Richter geb. Schuh¬
macher, 62 Jahr . — Am 7. Juni dem Barbier Wilhelm Hammer
e. T . Magdalena , 4% Jahr . - Am 12. Juni der Wwe. Peter
Roosen e. S . Peter , 10 M.

von

’Sms!"Wilhelm Rau,
gcgr. 18 «ö,

mpfiehlt bei eintretenbert Tramrsällen sein großes Lager in

Holz- und MeiaU -Särgerr
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicber Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Bei vorkomnieiidem Stcrbesall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraße 19. 1345

Dringende Alte einer ijilüofon ürnreu Witwe,
welche ichwer krank an Gicki! darnicderlieql. Selbige setzt ihre ganze
Hoffnung auf Heilung in Sidonal Chinaiaures Piperazin und bittet
Edeldenkende, da die Anschaffung des Heilmittels foflfpielig ist, um kleine
Unterstützung. Spenden nimmt entgegen die Expedition, die ev. auch
nähere Auskunft endeilr. *

Ksii-licheE Schsss-iele.
Das Königl. Theater bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

30. August geschloffen.

WalhMer-Theatep.
Güßhie! drs Wutkim  Julius FrWe,

' E !geMb>nner des
Friedrich WilhelmFtädtiichen üheafers

aus Berlin  mit leine,n
gesummten Original -Operetten und Bnllct -Cnsemblc.

Mittwoch , delt 2. und Donnerstag , den 3 . Juli 1902.
Die schöne Helena.

Komische Oper in 3 Acren von Meilhüc und Halcvy, deutsch von
F. Zell und I . Hopp.

Musik von Jacgkles Offcnbach.
In Scene gesetzt von Julius Fr,tzfchc. Dic,gent: Willi Collin.

Paris . Könia Priani's Sohn
Menelaus, König von Sparta . .
Helena, dessen- Gcniahlin . . ,
Agamemnon, König der Könige
Clytemnestra, deffen Gemahlin
Orestes, beider Sohn . . . .
Pylades,, dessen Freund
Ca'chas. Großauqur des Jupiter
Achilles, König von Phjlides . .
Ajax I., König von Salamis
Ajax II .. König von Locrien
Philocomus, Diener im Tempel des Apollo
Enlicles, Schlosser . . . .
Bachis, Helena'« Verlraule
Levenna X

Thed?s^ i Gespielinnen des Orestesu.Pylades
Decdamina )  s
Ein Sclave.

Wachen, Sclaven. Volk, Dienerinnen.
Der erste und zweite Act spielt in Sparta , der drille in Nauplia, an

den Ufern des Meeers.
Nach dem 1. u. 2 Akt 10 Minulen Pause.

Ansang 8 Uhr.

-icgmuud Steiner.
Friedrich Becker.
Jenny Door.
Theo Siegmund.
Roia Huemer.
Anny Calixe.
Selma Wallis.
Eomund Hanno.
Hermann Litt.
Alfred Lüutner.
Willy Pfeiffer.
Franz Jordan.
Emil Slerneck.
Tderese Terra.
Anny Lorenz.
Grete Bahn.
Helene Tendier.
Grete Kümmel.
Felix Handtrag.

Freitag , den 4 . Juli 1902.

Die L a n d stv e t rfj 11.
Samstag , den 5 Juli 1902.

Pariser Leben.
Operette in 4 Akten von Jacques Offenbach.

Preise der Plätze.
Prqseniums-Loge M. 4.—, Fremden Loge M. 3.—, I. Parquct Num-
merirt M. 3.—, II . Parquct 1.50, Parterre M. 1.—, Seilenbalkon
VordersitzM. 2.50, S .B. RücksitzM. 1.—. Mittelbalkon1. Reihe 1.—,

M.-B. 2. Reihe M. - .75. Entree M. - .50.
Kassciiöffnung: Mittag« 11—1 Uhr, Abends 6.30 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen.

Dampfer Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell-

fahrt „Borussia" u. Kaiserin Auguste Vicloria"), 9 50 (Sch nellfahrt„Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schncllfadrl „Deutscher Kaiser" und
»Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingeil, 4.20 bis Neuwied. Abends 5.38
(Güterschiff) bis Bingen. Nach mittags2 25 bis Mannheim. Morgens
10.20 dir Düsseldorf und Nolterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morqens 7'/, Uhr.

lue gest. JMfung!
Empfehlen dem verehrl . Publikum vvn

Wiesbaden und Umgebung , sowie den Be¬
wohnern des „ Blauen Ländchens " unseren
neuen , bestens eingerichteten Omnibus zur

gefl. Benutzung . Derselbe verkehrt zwischen Erbeuheim und
Wallau , und bitten wir , unsere Fahrpläne , sowie billigsten
Preise gntigst zu beachten.

Hochachtend 8030

(frMjrini-PüllöW OmmbrlSßch'jWst.
Circus Ed . Wulff.

Heute Donnerstag. 3. Juli , Abends 8 Uhr: Grostc ansterordentl.
Vorstellung . Neu! Zum 1. Male. Neu! Bergitz mein nicht!
Großes Ballet-Divertissement mit feenhafter Ausstattung.

Royal , engl. Vollblulhengst in der boh. Schule geritten von
Frau Dir. Wulff.

Schwarz u. Weist, 2 Hengste in Freiheit vorgef. von Hrn. Dir. Wulff.
Die besten2 Irland . Springpferde.

Das Beltpferd „Good Night “, das non plus ultra der Dressur.
Adolf Olfchanöky , der weltberühmte Original-August, sowie sämmtl.

Clowns mit neuen Späßen.
Außerdem Auftreten aller Künstlern. Künstlerinnen in ihren Glanznummern.

Billet-Borverkauf in den Cigarrengeschäftc» ; Herrn H. Lenfch,
Wilhelmstr. 50, u. Herrn W. Mcyer . Langgasse 26.

Morgen Freitag , den 4. Juli , Abends 8 Uhr: 8080
I . Grosse Clown - und Komiker - Vorstellung.

Znr gefälligen Krachtung!
Ich bringe hiermit mein Schuhmacher-Maaß- und Reparatur-

Geschäft in kinpfchlcnde Erinnerung. Ansertiglttig nach Maaß in
feinster Ausführung. Garantirt tadelloser Sitz. Ri lit zu Ver¬
wechseln mit dirccter Schnellsolilcrei , jedoch wird jede Arbeit
aus Wunsch ebeniv schnell und pünktlich besorgt. Herrcn-Sohicn und
Fleck Mk. 2.80, Damen-Soblen und Fleck Mk. 3, Kinder-Sohlen und
Fleck werden nach Größe berechnet.

Wilhelm Krumm , Schuhmachermeister,
8052 Laden: Schwalbachcrstraße No. 27, Laden.

In Zinn ' uösn , neue praktische Verpackung
kleines Quantum , sofortige fsicMo Verwendbarkeit Unentbehröch
für Militär, Jäger, , Tburlsten und Sportsleute.

Unterricht für Damen u. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfacke, doppelte und

amcrikan. ,. Eorrcfpondcuz Kaufmännisches Rechnen (Pro-
ent-, Zinsen- un> Tvnto-Torrent-Rechnen. Wechsel !ehre . Kontor-
knndc. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer
Erfolg.

Tages- und Abend-Kurse.
HL. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Sletter- Seibücinschätznng, werten discrct ausgeführt. 6650

Meier . lj ®ielaer,
Kaufmann,

lanajäbriger Fachlcbrcr an größ. Lchr-Jnstituteu.
Luisenpiatz 1« , 2. Thoreingang.

^ WWWWU WWKW -^ OUh

Sommerfrische ,,Wä !dßCk .
Dicht am Walde,

Haltestelle der elektr . Bahn nach den Eichen.

Schaft. Terrassen u. erfrischende Waldesluft
Reine Weine.

Restauration.
Feine Biere.

Täglich Diners.
Soupers und Cafe mit eigenem Gebäck,

Telephon 646.
6783 Besitzer : Cb . Thon.

Glühkörper
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer,

besonders geeignet für

§ Gallen(Ha!len&FIür Beleuchtung
liefert Probe - ÜHziI . zu Ulk . 3 .80.

franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Ho mm er
Frankfurt a . Sä. 6901

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Man fordere nur echte

Henkel ’»

Bleich -Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Ichntuurke L8we.

In allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifcngeschäften
erhältlich. 4574

Kludcil-AOlilt Klmdkli-tzki»
Watkmühlstr . 13 . Emierftr . öl,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaareu , alt: Besen.

Schrubber. Abscise- und Wurzelbürsten, Anschmierer. Kletder- und
Wichsbürsten re., ferner: Fnstmatte » , Klopfer . ©HwWIe je,

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochtBu, ttoete»
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden di» Sachen abgeholt au» tötetet
zurückgebracht. gzA
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Erscheint täglich. Stadl Miesdaden. Telephon Rr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8 .

Rr. 152. Donnerstag, Sen 3 Juli 1302. 17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Juli d. Js ., Vormittags

11 Uhr , soll eine Ecke der Humboldt - und Vecthoven-
stratze belegene städtische Bauplatzfläche in dem
Rathhause hier, auf Zimmer Nr . 55, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Eine Zeichnung und die Bedingungei liegen auf
Zimmer No . 51 daselbst zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 17 . Juni 1902.
Der Magistrat.

7443 In Bertr . : Körner.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für die Erweiterungsbauten der
Gasfabrik (Loos 11) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbolssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rath¬
hause Zimmer Nr . 75a eingcsehen, oie Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungcii auch von Zimmer 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . 8029
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllren

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Kanalisativuswesen.

Bekanntmachung.
betreffend die land- und forstwirthschaftlichen Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden.

In diesem Jahre findet eine Neuabschätzung der Betriebe der
Hessen- Na ssauischen landwirthschaftlichen Berufsgenosfenschaft
statt.

Die betheiligten Betriebsunternehmer werden daher auf die
nachstehenden Bestimmungen aufmerksam gemacht:

_1. Durch das neue Statut ist die bisherige Beitragsfreiheit der¬
jenigen Grundstücke, für welche nicht mehr als 50 Psg. Grundsteuer
zu zahlen ist, beseitigt. Eine Befreiung der kleinen Betriebe von der
Beitragspflicht findet daher nicht mehr statt.

2.  Betriebsunternehmer sind dann von der eigenen Versicher¬
ungspflicht befreit, wenn entweder ihr aus der Land- und Forst-
Wirthschaft fließendes Einkommen ohne Abrechnung der Schulden¬
zinsen den Betrag von jährlich 2000 A  übersteigt oder wenn ihr
gesammtes, auch aus anderen Quellen als dem versicherten Betrie¬
be fließendes Einkommen mehr als 3000 A  beträgt . Für die Er¬
mittelung des Einkommens sind die Ergebnisse der Einkommen¬
steuer-Einschätzung maßgebend.

3. Betriebsunternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst 3000
-kl. nicht übersteigt oder welche regelmäßig nicht mehr als 2 Lohnar¬
beiter beschäftigen können sichu. ihre Ehefrauen freiwillig versichern
Für die freiwillige Versicherung wird ein besonderer Beitrag nicht
erhoben, sofern die Einschätzung des Betriebes unter Anwendung
der Einheitszahlen des Einschätzungstarifs erfolgt ist

4. Als Betriebsbeamte sind diejenigen Personen anzusehen,
welche in dem Wirthschaftsbetrieb oder in einem Theile desselben
als Bevollmächtigte des Betriebunternehmers thätig sind, oder
vorwiegend in einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung
wirken.

5. Das neue landwirthschaftliche Unfall-Versicherungsgesetz
hat den neuen Begriff der „Facharbeiter " aufgestellt. Nach dem Ge-
nossenschaftsstatut sind als landwirthschaftliche Facharbeiter nur
Kunstgärtner anzusehen.

6. Als Nebenbetriebe der Land- und Forstwirthschaft können
nur solche Gewerbe in Frage kommen, für welche die Unfallversiche¬
rung bereits rechtsgesetzlich eingeführt ist, und welche in wirthschast-
licher Abhängigkeit zur Land- und Forstwirthschaft stehen.

7. Die Mitglieder der Genossenschaft sind verpflichtet, den Or-
ganen derselben auf Erfordern binnen 2 Wochen über ihre Be¬
triebs- u. Arbeitsverhältnisse diejenige weitere Auskunft zu geben,
welche zur Durchführung der Veranlagung und Abschätzung erfor¬
derlich ist.

Werden die Angaben von einem Mitgliede nicht rechtzeitig,
nicht vollständig oder nicht der Wahrheit gemäß gemacht, so sind
sie für den betreffenden Betrieb von dem Sektionsvorstande nach
8 25 Abs. 4 des Status nach seiner Kenntniß der Verhältnisse zu
ergänzen.

Erfolgen die Angaben nicht rechtzeitig, so kann der Genossen-
schaftsvorftand den Betriebsunternehmer mit Geldstrafe bis zu A
300 belegen. (§ 157 Abs. 1 bei Gesetzes).

8. Wenn Betriebsunternehmer zwecks Veranlagung der Be¬
triebe zu den Klassen des Gefahrentariss oder zwecks Abschätzung
der Betriebe thatsächliche Angaben machen, deren Unrichtigkeit ih¬
nen bekannt war oder bet Anwendung angemessenerSorgfalt nicht
entgehen konnte, so können sie vom Genossenschafts-Vorstände mit
Geldstrafen bis zu 500 A  belegt werden. (§ 156 des Ô etzes.)

Auch kann alsbald eine Neu-Veranlagung der Betriebe statt«
finden, falls diese auf unrichtigen Angaben oeruhl. (tz ob  Aos . ö des
Gesetzes).

Wiesbaden , den 18. Juni 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung. e
Um vielfach vorgekommcnen Jrrthümern für die Folg,

vorzubcugen , werden die Hanseigenthüiner wiederholt daran
aufmerksam gemacht, daß oie Beiträge für die Hanskehricht-
Abfuhr durch die städtische Stcnerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
banamt , Zimmer Nr . 69 erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnkmelttsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses . 8010

Wiesbaden , den 1. Juli 1902.
Stadtbanamt , Abthcilnng für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Zur Betheiligung an dem Fackelzug, welcher

zu Ehren Sr . Durchlaucht des Prinzen Karl
von Ratibor  stattfindet , werden die Mit¬
glieder der freiwilligen Feuerwehr auf

Donnerstag , de» 3 . J „li 1902,
Abends » Uhr präcis,

in den Statioushof , Neugasse 0 , in Uniform ein¬
geladen.

Wiesbaden , den 2 . Juli 1902.
Die Brandirektion:

8042 _ Scheurer. _
Stadt . Volkskindergarten

(Thunes Stiftung ) .
Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬

genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Pergülung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, erttgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7541 Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,

Nengasse 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags int Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat »" » .

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbcitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ccutner Mk. 2.20.
Gewischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centncr Alk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhansc , Zimmer iS , Vor¬

mittags zwischen 9 — .1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Schlossergehülfe Albiu Trüb , geboren am
22 . September 1856 zu Küßnacht zuletzt Nerostraßc No . 9
bei Donath wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein
Kind , so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1902.

8081 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung
Auszug aus der Strasten -Polizei -Verorduung

vom 18 . September 1900.
§ 56.

4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 5645

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung wer¬

den auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
Peronospora viticola, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der Ober¬
seite der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach
braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
die Reife der Trauben verhindert wird. Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand¬
tafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des Pilzes ist im
Rathhause hier Zimmer Nr . 55 ausgehängt. s

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 kg. frisch
gebranntem Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be¬
steht. Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
in einen Theil des Wassers, damit es sich auflöst und löscht mit
einem andern Theile des Wassers den Kalk ab, um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der
gesammten Wassermenge zu verwischen.

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
der Blüthe angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die¬
jenigen von Allweiler in Radolfszell (Baden), mon Vermorel in
Villefranche (Rhone) in Frankreich, und Mayfarth u. Cie. in
Frankfurt.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide man es, bei vollem Sonnenscheine
zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei beson¬
ders heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein. 7205

Wiesbaden . 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßeuzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenständezu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Aecise-Ordnnng für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebnngsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die Moritz¬
straße , über die Nheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Nengasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

L. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße, den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

s . Sonnenberger Vicinalweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zn Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße, über die Wil-
h-lmstrabe , Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt. ,

B . Zur Accise-Erhebungsstele in den Schlachthausanlage» :
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzexlandftraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

S. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang ) den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
S chlachth ausanlagen.

Wiesbaden , den 19. December 1901.
Der Magistrat.

In Bertr . : Heß.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung»nnderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pfg . und eines Schweines zu 50 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wicderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 806g

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
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V 6I'26i6tml88
vom 2. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Jahn , Fr . m. Tocht., Neumün-

ster
Stern , Giessen
Clement, Belgien
Tirapegin , Belgien
Leupold, Plauen

A11 e e s a a 1, Taunusstr . 3.
Dillinger, Köln
Werningliaus , Fr ., Hamburg
Werninghaus , Hamburg
Tersch, Minden
Weide, Frl ., Chicago
Eddy, Frl ., Chicago
Fisher , 2Frl , Chicago
ßhmos, Frl ., Deuver
Soper, Frl ., Chicago

Bahnhof -Hotel
Rheinstrasse 23.

Hocheimer, Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Wilcox m. Fr ., New-York'
Brüning m. Fr ., Leuwaarden

Block,  Wilhelmstr . 34.
v. Schütz, Wesshienen
Rackmanoff Fr . m. Tocht., Pe¬

tersburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Leonhard , Wöllstgin
Fuchs , Westheim
Fornaro , Cäleutta
Sehmieder, Köslin

Braubach,  Saalgasse 34
Becker, Idar
Thisson, Marburg
Joeres , Siegburg ,

Deutsches Haus,
Hochstiitte 22

Gotsehalk , Fr ., Frankfurt
Tisele, Frankfurt
Fischer, Frl ., Frankfurt

Dietenmiihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

kprickrn"nr -Ferkerink , Krefeld
Leeser, Berlin , ; ]

Einhorn.  Marktstrasse 30
.Keuman̂ t, Posen
Martin , Chemnitz
Schönburg, Georgenthal
Simon, Eisenach
Hahn , Eisenach
Lyre , m Farn., Köln
Lass , Berlin
Wenzel, Gronau
Hehler , Frankfurt
Pomine, Fr ., Pforzheim.

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Wandere, m. Fr ., Gravenhage
Pieltonke m Fr ., Zuim
Bergemann m Fr ., Berlin
Bowelez, m Farn ., Brüssel
Burkhardt , Bern

Engel,  Kranzplatz 6
von Rex, Erfurt
Schlecht , m. Fr , Waldmohr

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Fredenhagen , Buenos-Aires
Friese , Königsberg
Lewin , Berlin
Bendit , Berlin
Jaooby, Offenbach

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Reumann , Frankfurt
Hermann , Köln
Bender, Frankfurt
Block, Babenhagen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Einstein , San Francisco --
Düting , Köln
Wiese, Ehushorn
Wams , Kassel
Mainom, Bonn
Wiesler, Strassburg
Würdig , Leipzig
Lorenz, Frl ., Brüssel
vander Borg, Amsterdam
Brix, Amsterdam
Entz , Danzig
Müller, Karlsbad
Lefevre, Fr . m Farn., Brüssel
Wolff , Berlin
Bnhmcr, Oberlingen
Anker , Heidelberg
Lange, Philippsburg

Happel,  Schillerplatz 4
Seih, Köln
Bott , Barmen
Scheuermann m. Fr., Berlin
Förster m Sohn, Aachen
Wild in. Fr , Stuttgart
von den Driesch, m Fr ., Köln
Bauer , 2 Frl ., Pforzheim
Groll m Fr ., Kassel
Weyermann , Würzburg
Böhm, Karlsruhe
Zwengcr, m Fr ., Wien
Heller , Wien
Stephan , Fr . m. Sohn. Stutt¬

gart

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz . 1.

Ohristesca m. Farn., Bukarest
Langel oth . New-York
de Behault , m Farn., Gand

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Dwight Collier m Fr ., New-
York

Dsight ( oliier, Fr ., New-York
Binnrer, Frl ., Dresden
Weinberg m Fr , New-York
Fleger m Fr ., Cannstatt

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Andre, Leipzig
Kühl, Bremen
Gans, Berlin
Altmann m Fr ., Köln

Krone.  Langgasse 36
Rasche, Elberfeld
Fuhrmann , Fürfeld

Melder,  Mühlgasse 3.
Dörrstein , Mannheim
Kutzner , Magdeburg
Saxer, Kiel
Werner , Wesel
Creutz, Köln
Lange, Freiburg
Obermüller, Kassel
V Sehrader, Darmstadt

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrnsse fl u. 8

Printz , m. Fr ., Berlin
Wanoy, Dabar ■j
Wolf m. Fr , Amsterdam
Katz m Fr , Kiel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedriehplatz 3
Schröder m. Bed , Hamburg
Morse m. Farn., Californien
Thompson, Fr , Californien
Seebohm, Tep’litz
Seebohm, Teplitz
Seebohm, Zwiekau
Schaller, Ems

Luftkurort  N e ro b e r g.
Howard Mason m. Fr ., Ha¬

stings

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—i!

Petersen , Berlin
Petersen , Halberstaat
Heyne, Offenbach
Barthels . Dudwjgshafen

Vollmer, Stuttgart
Hoekenheimer, Mannheim
Marcus, Paris
Faist , Heilbronn
Wehrsen m. Fr ., Berlin
Wehrsen m. Fr ., Berlin
Fehringer . Berlin
Haraeh , Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Heldmann, Oberweimar
Thumser, Fr m Tocht., Markt-

Redwitz
Blumers, Frl , Pfeddersheim

Pf it 1z e r Hof,
Grabenstrasse 5

Schmidt, Mannheim
Wingc, Berlin
Dress, Ulm
Hagemann, Elberfeld

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Glaser. Breslau
v Wedel, Berlin

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Grünzweig, Stuttgart
Donau, Kassel
Weininger, Erl ., Würzburg
Koch, Frl., Dürkheim
Möhn, Dauborn
Ohlhardt m. Fr . Gemünden
Petrv . m Fr .. München
Schmidt, Frl , Mannheim
Nolte , Bremen
Pfeiler, Frl, Trier

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Müller m. Tocht ., Kattowitz
Müller, Düsseldorf
Meyer, m Fr ., Charlottenburg
Haiberstedt m. Fr , Ingolstadt
Hannover, Hannover
Murphy, Amerika
Mettens m. Fr , Kalk
Hoffmann, Finsterwalde
Oellig, Frankfurt
Gaifoler, Bremen
Canrowsfv. Düsseldorf
Qallinat , Düsseldorf
Lehmann, Zaeclcritz
Rauchke, Magdeburg

I h e i n - Hotel,
Rheinstrasse 16

Coussement m Fr ., Roulers
Borgers, Ostende
Weström m. Fr . Berlin
Fischer, F,Iberfeld
Meynen, Berlin
Rudd m. Fr , England
Rettmer , London
Ortmann . Paris
Brauer , Dresden
Wiechmann. Fm den
Nuryktfivski, Kiel
Rieh m. Farn.. Boston
Adolf, Dresden

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Arens, m Farn., Rüttenscheid
Reiter , Essen

Klose m Fam., Michelsdorf

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Gieren m Fr ., Krefeld
Froehlich, Költschen
Wehrspann , Fr , Rethen
Sondermann, Fr . m. Enkel, Er¬

furt
Friedmann , Kolomea
Friedmann , Kolomea

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und S
Selijoth m Fr , Veile
Voyeikow, Fr . m. Bed, Peters¬

burg
Klein. Fr m. Kind, England
von Stahlborn m Fr , Peters¬

burg

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Hildebrandt , Frl ., Soest
Hermessen, Fr ., Soest
Kohlbaas , Er , Mayen
Wilhelm, Prenzlau
Müller, Fr , Bochum
Ackermann, Fr ., Leipzig

Scliützenhof,
Scliützenhofstrasse 4.

Landmann, Bochum
Weckenhorn , Mülheim
Baum, Fr ., Hannover
Butzmann , Sangerhausen
Breitenbach , Artern
Wilson, Essen
Mahnert m Fam., Gr.„Lichter-

felde

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
Spanberg, Norraluimmer
Spanberg, Norrahammer

Schweinsberg,
Rlieinbalinstrasse 5

Cohn, Ludwigshaven
Rettmer , Nienburg
Gutmann , Weissenburg
Müller m Fr ., Köln
Koller, Fr ., Bonn
Weiss, Berlin
Storch , Stuttgart
Wuntenhof , Stuttgart
SOlfer, Stuttgart

Spiegel,  Kranzplatz , 18.
Sinogowitz, Fr , Braunsberg
Steineben. Königsberg
Petzei , Riesa
Zjmmern m. Fr ., Michelfeld

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Lorentz , Burbach
Schwartz, Berlin
Nabel. Leipzig
Gutjahr , Gardelegen
Engelmann, Leipzig
Etblech , Zürich
Weis, Kassel
Emmel, Köln

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Schüllenbaeh m Fr ., Altena
Riesler, Krefeld
Ausinke, Frl .. Greifswald
Cleppin, Frl , Berlin
Hessler , Frl ., Berlin
Kilner , Frl , Berlin
van der Kalk , Leiden
de Vries m. Fr., Rotterdam
Platke , Riga
Salomon, Fr , Goldberg
Salomon, 2 Frl , Goldberg
de Grau m. Fr ., Runge
Vommert m Fam, Runge
Hontowe m Fr , Runge
Triebe!, Fr , Weimar
Goetz, Simmern
Dendle m. Fr , Hamburg
Nassauer , Frankfurt
Janssen , Altona
Müllen, Fr , Strassburg
Timme, Braunschweig
Frank Müllen,, Mülhausen
Lemmermann, Ott r̂sburg
Grashoff, Lüdenscheid
Dittlinger , Herzogenbusch
Sturk , Amsterdam
Kars , Fr ., Amsterdam
Ruschen m Fr .. Amsterdam
Geyer m. Fr . Upsala
Haspermak , Sancta
Haspermak m Fr ., Eisenach
ICvnochsland, Fr ., m Fam.,

Keith
Sturgeon , Frl , Pittsurg
Casseburg. Frl .. Pittsburg
Rundos, Runemondoe

Gadiet, 3 Damen, Groseveldf

Union.  Neugasse 7
Spengler, Uillenhurg
Schneider, Frl ., Hungen
Wimper m Fr ., Köln
von Welsen, Frl ., Frankfurt
Zoove, Leipzig
Thewes, St Johann
Schmidt, Frl ., Köln

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Haussmann , Fr m. Nichte U

Begl, Oldenburg
Allden m Fr .. Newcastle
Oermant m Fr ., Gand
Gaillard m. Fr ., Paris
Gaillard , Paris
Borton . Petersburg
Sabatier , Paris

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Levies, Amsterdam
Mithner m Fr ., Neudorf
Ulrichs, Linden
Arends, Linden
George. Freiburg
Cobb, Colorado
Derrin m. Fam , Kiel

> Westfälischer
Schützenhofstrassg.

| Kuhlmann , Grüne
; Kronenberg . Aufderhöhö
J Pfeiffer, Llibben
I Storch, Fr ., Butzbach

Bekanntmachung
Betr. Alter Friedhof.

Vom I . Juli d. Js . ab wird das an der nordöst¬
lichen Seite des alte » Wriedhofes nach dem Nerothal zu
gelegene Hinterthürchen mir von 3—6 Uhr Nachm, für Be¬
sucher der Grabstätten offen gehalten; für die übrige Tages¬
zeit ist das Thürchen geschloffen.

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
5086 Die Friedhofs-Deputation.

Qormerstsg, den 3. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kar - Orchesters

in der Korhbrannen - Anla «;e
nnt.er Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „O du Liebe meiner Liebe “.
2. Ouvertüre zu „Die Mati-osen“ . . . Flotow.
3. Roldatenchor aus „Faust “ . . . . Gounod.
4. Franenherz , Polka -Mazurka . . . . Jos . Strauss.
5. Paraphrase über das Lied : „Wie schön bist

Du“ . Neswadba.
6. P61e-M61e, Potpourri . Conradi.
7. Deutscher Feldherrn -Marseh . . . Voigt.

Abonnements - Konzerte
des

«tädtischen Kur - Orch es ters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lfistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Mit Standarten , Marsch . . . . ! F . von Blon.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . , Balte,
3. Fernande , Romanze . Silas.
4. Du und Du, Walzer aus „Die Fledermaus “ . Joh . Strauss.
5. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . Nicolai.
6. Ouvertüre zu „Astorga “ . Abert.
7. Hans im Glück , Märohenbild . . . . Bendel.
8. Glückliche Jugendjahre , Potpourri über Stu¬

denten - und Turnerlieder . . . . Schreiner.
Abends 8 Uhr

1. Ouvertüre zu „Der Sohiffbruch der Medusa“ . Ileissiger.
2. Entr ’acto-Sevillana aus „Don Cesar de Bazan“ Massenet.
3. Wiener lUthhausballtänze , Walzer . . . Joh . Srrauss.
4. Grosse Bnlletnmsik aus „Faust “ . . . Gounod.
5. Arie ans „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Posauen -Solo : Herr Richter.

6. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont “ . . , Beethoven.
7. Tonbilder aus „Das Rheingold “ . . . Wagner.
The Liberty bell, Marsch . , , . , Sousa.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement,

Freitag , den 4 . Juli 1902 , ab 8 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Grolles 4»-st r teil fest.
DOPPEL-KONZERT

Amerikanisches National -Konzert.
Illumination des Kurparks.

Oross ®® Feuerwerk
(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becher ).

PROGRAMM.
1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen.
3. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
4. Palni -Bomben.
6. Zwei Rosettenstücke ans je fünf laufenden Brillantsonnen.
6. Raketen mit buntem Perlregen.
7. Bomben mit Goldregen.
8 Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
9. Ein sich öffnender Blumenkorb, Kornblumen -Bouquets aus¬

werfend . Dekoration aus buntbrenuendem Liehterfeuer.
10. Raketen mit Kreiselschwärmern.
11. Bomben mit zweifacher Verwandlung.
12 Iris -Bomben,
13. . Die Harmonie “. Achtarmiges Pracht -Rosettenstück aus über

100 grossen stehenden und rotirenden Brillantbändern.
14. Raketen mit Teufelspfeifen.
15. Bomben mit buntem Perlregen.
16. Bomben mit Brillant -Schwärmer.
17. Briilant -Tourbilions.
18. „Exercieren auf dem Drahtseile “. Figuren aus buntbronnen-

dem Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit Luftschlangen.
20. Bomben mit Teufelspfeifen.
21. Bomben in vierfacher Verwandlung.
22. Grosse Fronte auf dem Kurhaus -Weiher : Eine laufende Sonne

verwandelt sich in das Chromatrop ; rechts und links davon
Krinolinensonnen.

23. Raketen mit Fallschirm, langschwebende bunte Leuchtkugeln
auswerfend.

24. Ketten Raketen mit 8 Meter langer schwebender Farbenkette.
25. Bomben mit Chrysanthemen.
26. Rie ?en-Fronte aus dem Weiher aus 2000 bantbrennenden

Lichtern : „Der Eifelthurm “, fünfzehn Meter hoch, rechts und
links davon sechs laufende Farbensonnen mit Brillantfeuern.

27. Riesen Wasser-Pots ä feu.
28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Sclmellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-ieu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

29. Grosse Buntfeuer-Beleuehtung der 30 Meter hohen Fontaine,
der Insel und des Parks.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung findet Amerikanisches National-

Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastei -Mainz 11“ ,
Rheingau ll 68, Schwalbaoh 11,°°.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitnngsarbeiten bleibt die

Bierstadterstraße in Sonnenberg vom Gasthaus „zur Krone"
bis zum iog. „Hammelsgraben" von Montag de» 7 .
J «U 1902 ab bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

8019_ Schmidt , Bürgermeister,
Bekanntmachung

Zwecks Vornahme von Wasserleitnngsarbeiten bleibt die
Bnrgstraße in Sonneuberg von Donnerstag , den 3.
Jali 1902 ab bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 8020

Sonnenberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt , Bürgermeister.

Gkimchmr Ortskraiikenkssse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß,

daß die Herren Di*s Ricken * vom 1. d. M. und vi *.
Jungermann vom4. d. M. ab auf die Dauer von
4 Wochen verreisen werden. Die Vertretung für Ersteren
hat Herr Di*. Lüdet »» , Wilhelmstraße 36. übernommen.

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
Der Kassenvorstand:

8082 (gez.) CaH Gerich , Vorsitzender.

Bekanntmachung
Donnerstag , den » . Juli 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16
dahier:

1 Sekretär, 2 Betten, 1 Kommode, 1 Waschkommode
und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juli 1902.

Schröder,
8087 Gerichtsvollzieher.
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Tnrngan Wiesbaden.
Zur Theilnahme an dem Fackelzug zu Ehren unseres von hier scheidenden

Köniatl. Polizei -Präsidenten Vriiare,, , Karl von Ratibo . , bitten wir unsere
Gau-Vereiuc sich Donnerstag , der » Juli . Abends Punkt S 3U Uhr in der Turn¬
halle der Turngesellschaft, Wellritzstrastt 41, nebft ihren Fahnen zu ver-animel». zum Äb-
marsch nach dem Äufstellimgspunkt: Obere Rhein'trsße lzw. Ningkitche und Würlhsiraßc).
Eigenes Musikchor und T omiulerkorps marjchlren voraus.

Um zahlreiche Belheiligung er,ucht. 8654
Der Garrtnrnrath.

Allgemeiner Vorschuss-und Sparkassen-!/erein
7,ii WieiSifiden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Uebrrsrcht
der Einnchmkn und AüSßchen pro krßes Zemeßer 1902.

Einnahmen
Mark |$ f.

Conti

778,813
43,325

1,751,590
2,056

585,440
3,558,512
6,572,078
2,575,979
1,163,569

454,057
1,529,902
4,070,949 79

956,972̂96
141,869(37
222,450 08
588,911
834,907
637,672
41,000

100,318
517,827

67,186

1,382
1,035
3,276

179

171

25,413
2,526

26,123,365 77

Borschüsse .
Hypotheken und Rcstkaufschillinge
Wechsel . . . .
Rückweckfel. . . .
Bankwechsel . . .
Como-Corrent-Tebitoren ,
Conto-Corrent-Credttoren .
Sparkasse . . »
Darlehen . . . .
Bank-Berkehr mit der Genossenschaftsbank
Grro-Berkehr mit der Genossenschaftsbank
Giro-Conw bei der Reichsbank . .
Verkehr„nt anderen Banktnstnulen ,
Jncaffo-Conlo
Coupons und' Sorten
Commission . . .
Commissions-Effecten .
Bereins-Effeclen . .
Reservefonds . . .
Special-Reservefonds .
Geschäfts-Anlheile(Miiglicder-Gulhaben)
Haus-Conto . , , .
Modtlicn-Conko.

Zinsen:
Mk, Pf.
6,552 33 Ueberlrag von 1901 . » i ,

27,377 50 Vorsckuß-Zinien . I « • i
— — Darlehens-Zinsen . . 1 « <

9,517 22 Effeclen-Zinsen.
4,676 55 Hupokbeken- und Restkaufschillings-Zinsen

772 80 Extra-Zinsen . . . . .
18,290 41 Disconto . .

Mk, Pf

19,323
4,287

146
46

457

93
05
45
91
50

Hausmielhe j 1 .
Schranksachmiethe , - ,
Provision . . . . .
Lerwabrungsprovision . ,
VerwalttingSkosten . >
Geschäftskosten . , . •
Hausunkosten , . 1 .
Dividende . . 7 . <
Gewinn-Eömo ;
Kossen-Bestand am 30. Juni 1902

Ausgaben
Mark sPf.

2,131,865 08
357,531|25

2,514,157!bO
2,820,63

805,440 -
4,030,890|48
5,148,5i 8 84

627,527 28
136,995
490,971

1,713,880
4,081,369159

966,22097
147,600 91
241,333
5*8,617
834,907
959,677

13,964
182,000

7,^30

47
56
52
48

83

24,261

419

11,677
4,082

400
21,351

86,652 06

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1902: 2027.
Zugang im 2. Vierteljahr 1902: 103.

Wiesbaden , den 1. Juli 1902.

AllgkMtiner varschitz- mid ZMafftil-sikrtili zu WikSbadc»,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

H . Meis . A. Sehönffeld . C. Michel . F . Wickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze K.

34

10

91
85
4L
57

26,123,36^ 77

moderne Dnidrfadien
in Cckmanidchriff

usziasziasza  fertigt fdinell und billigst an Lk̂ ti-skitrsÄ

Druckerei des

„Wiesbadener General - Hinzeiger"
€mll Bommert

455SJ <15^1 iLS-2

Celephon1- - CD Mauritiusltrahe 8.

fPS^ Scharnhorststr lü , 2,
zwei sch. möbl. 3 ., sep. EiNg., cinz.
oder auch zns. zu verin,  7944
(Cmt t. Waschfrau s. Beschäftig.
^ Hernkannstr. 3, 2 §1. 8048
Oll bettenj. Stelle Heinrich,
Mv  Steuenvermittk . , Karlstr .40,3.
_8047

ZäilöMschc
pei sofort gesucht.

Babuhos Hotel,
8050 Rhein  r 2 !
6R) öötrstraffc I ll. Bart,
*" »■ lchlm möuiirtcä Zimmer zu
ijeriinkt bey. 8051

Wachhund,
vorzüglicher, billig zu verkaufen,
ifiäti. m (Neu. Anze iger, 8055

Tüchtige

Plailfulrgfr
fofnrt ijelncht. 8059

(Slllll giöbig , Bertrainstr. 5,
Alleinverkauf

der Mettlacher Platten_

X Sbüchkil lNisi.Mip.
ober auch 2 Hypotheken habe
ich ca , ISO .OOö M , b:e iri)
entweder ganz oder in Tiicil-
beträgcn adgebe. Offerten er¬
beten unter W, D. 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigers. 8063
(Dti Kind rivagen billig zu ver-

taufen Blllcherstr. 6, Hinler-
bans im Dach bet
8065 Sanne.
fr .,,« gm erka lenes Pr. Herteurab

billig zu verkanien
8065 Schwalbacherstr. 45a, 4.

Zuverlässiges und braves

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort ge¬
sucht. Im Kochen bewanderte
bevorzugt.

Mauritinöstr . 8 , 1 links.

3nng'irer Bursche als Ausläufersofort gejuckt.
Näh-res in der Exp dss. Bl.

Glücklich
vorüber

Kinderkrarikh, Masern, D,
komm aus Furcht außer, bitte
Wort halten, b. alt. Freunden
loglrt._ 8070

Junge
zum Falzen,

mit schöner Handschrift kann sich
sofort melden Alwinenstr. 8. "-071
Ô unger HauSbnrsche gesucht
i\3 zum 15. Juli.

August Köhler,
8073 Saalgasse 38.

Heißluft.
Motor

billigst zu verk. 8079
Tanuusstr . 34 , Part.

Jriicheö

Kratenfett
abzugeben. 8961

Taunus Hotel.
(C.m gebr. Kinderwagen billig
-2- zu verkaulen 8061

Rikblstr. 2, Mans. l.
tstLine fast neue Plüschgarnitur

(Sopha u. 4 Eeffe!) umzug
halber billig zu verkaufen
8078 Alte Colonnade 12.
«ß dlerstraffe 22, Hth. 2 St

ein mödUnes Zimmer zu
vermiethen. 8068
'Itcvweizer gesucht Schwab
W bacherstr. 23. 8083

err s. ltzrivatmittagStis ch,
am liebsteni. Fat». Off, u.

6 . K. 100 an die Exp. 8088
H
>hg - üblirte Wohnung , zwei

Zimmer und Küche, zu
vermiethen
8084 Mauergasse 3/5.

M öblirte Zimmer zu ver.
miethen 8065

Mauergaffe 3/5,

Kapitalv.600,000 A.
wünsche ich auf 1. Hypotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß ausznleihen.

Offerten unter 17. 8 . 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten 8061
^irchhofögasfe 2,  3 I., ein
« • ' schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8053
Qu taufen gesucht leichter zwei
<0 rädriger gut erhaltener Fcder-
karren.

Offert, m. Preisangabe U. V. 11
8072 an die Exped. d. Bl. 8072

6—8600 Mark
ge en gute Sicherheit sofort äu
leihen gesucht, Offerten unter M.
G. 8056 an die Exped. d. Blattes
erbeten. 8056

Göthestr . 27,
1. ». 2. Stock, 5 Zimmer ver

Oktober zu vermiethen. Näb„
Part . 8075
^L lcittz'tr , °. 7 2  r ., Mans.,

2 kl. Stüvu,en sofort billig
zu vermiethen. 8067

Stejngasie 38,
2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu vermiethen an ruh.
Familie. Einzusehen Morgens v.
10—12 und. Nachm. V. 3—6 Uhr.
Näh 1. St , r. 8077

Göthestr. 27 ,
1. n. 2, Etage, 5 gr. Zimmer m.
reichlickem Zubehör per 1 Okt. zn
vermiethen. Näh. Part . 8076

Ltls ^ geg, Bliitstock., Timermail,
Zilllk Hamburg, Fichtestr. 33.

Bekanntmackung.
Donnerstag, den 3. Juli er-,

Nachm -ttags von 4 Uhr ab,
werden in dem Hause Gravenstratze 6 dahier
w gen Geschäfts Veränderung nachfolgende Gegen¬
stände öffentlich freiwillig gegen Baarzahtung
versteigert : .

1 Ladentheke, 2 Ladenreale, 1 E 'skaste»,
2 Waagen (1 Decimalwaage). 1 Kleidcrschrank,
1 lack. Bettstelle mit Matratze, 1 Waschtisch. 1 Steh-
pult, 1 Sessel, 1 Firmenschild, I Guitarre, 4 kl, Fisch-
Aquarien. div. HaushalkunaSgcqenstäiide, Ziermuscheln,
Basen, Gläser, Nippiachenu. A. m.
Pcrsteigernng flndet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2.  Juli 1902. 8033

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. 21.

Friedrichstraße50._

üigemng.
Heute Donnerstag , den 3. Jul », Vor«

»nittags Uhr und Nachmittags 2'/« Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Lokal Mavkt-
straße l>2, Entreesol, rechts folgende Waare:

Mir. Damenkleiderstoffe, wie Tuche,
Satins, Cheviots rc. in allen Farben,
501 * Mir. Unterrockstoffe, 400 Mir. Futterstoffe,
300 Stück fertige Schürzen, extra breit,
10 Dtzd. echte Jaquart-Decken,
10 Dtzd. Flanellhemden, fertige Unterröcke,
Poriisiren, Läufer, Kurzwaaren

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.

8090

Ludwig Ketz,
Auktionator u. Taxator,

Adelhcidftrahe 35 ._

I

Zu verkaufen
durch- »eImmodilien-tt.Hypoll)cken-Agcntur

von

Wilhelm Schiissler, J(il)itilt. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldlkraße, 10 Zimmer, Bad, Ccntral-

heizung, elektr. Licht, schöner Garien
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraßemit allem Comfoti der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebcngelaß, Gas- und eleklrischeS
Licht, schöner Garten, VeränderungShalber billig

durch Wilh . Schiihler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schüsftcr , Jahnstraße 33.
eues, sehr renlables Etagenhaus , Garlenhaus, welche» eine
Wohnung von 5 Zimmern und Uederschnß frei rentirl,
Waüuferüraße, durch Wilh . Schllffler , Jahnstrage 36.

Neues Etagenhaus , BiSmarckring, 3<u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorfahrl, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, we'.cheS
sich für jedes größere Geschäft eignet, reMirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M, frei,

durch Wtlh , Schüsftcr , Jahnstraße 36.
Rentables HauS nahe dem neuen Central-Bahnhof, welcher sich

vorzüglich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schüftltr , Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schntzler , Jahnstraße 36.
Rentable» neues Haus mit flollgehendem Viclualiengefchäft.

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schiistltr , Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraß«, b-Zimmer«
Wohnungen, für 62,000 M,, Anzahl. 10,000 M,,

durch Wilh . Schützlrr , Jabnstraße 36.
R-niable neue Etagenhäuser mit Laden, füb. Stadtthekl
7284 durch Wilh . Schüyler , Jatznstr. 36.

Io >

?ondltor-
O Koch-

iietzger-
Maler-
Küfer-
Frlseur*Arbeiter-

JaCkeD- U.Me»
Kittel,

Hemden

Schürzen
in reicher Lager-Auswahl

lihrtignBg md Hatss dar Vaster.
Au»wahl geeigneter Stoffe.

empfiehlt

Carl Claes o
Wiesbaden , Bahnhofstr. 8.
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Der diesjährige

SommerAusv

I

beginnt

Dienstag ', den I. Juli er.
In allen Abtheilungen sind grosse Posten Z | 1 Il ©Fab | £©S ©t5Bt © Il JPl *©fS © Il ausgelegt, ausserdem werden auf all©

Artikel ohne Ausnahme

10 Frocent Extra -Rabatt
gewährt.

Diese selten günstige Gelegenheit , auch wenn kein Bedarf augenblicklich vorliegt ist zu besonderen Einkäufen auch für spätere Zeit
empfehlend , betonen ausdrücklich , dass

IR-Sgr" der Ausverkauf nur kurze Zeit dauert
und später die regulären Preise wieder eintreten.

sämmtiiche noch vorrätigen Wascb -Costuine , Costameröeke , BIouscii , Unter-
röcke 5 sämmtiiche Kleiderstoff © Seidenstoffe * Waschseide , § atins , Organdy,
ILelnenStOit 'e mit noch ganz besonderer Preisherabsetzung.

S . Cwwttma nn &
8 Webergasse 8. 8045

i
Durch Dotter unerforschlichem Rathschluffe ist uns

heute Morgen um 4 Uhr plötzlich nach 3 /̂, -stllndlichem
schwerem Leiden mein innigstgeliebter guter Mann, unser
guter, treuer Vater, Sohn, Schwiegersohn und Schwager

Wilhelm Malsy
durch den unerbittlichen Tod entrissen worden

Im Namen der tieftrauerndcnHinterbliebenen:
die tiefgebeugte Witlwe:

Helene Malsy,
nebst4 unmündigenKindern.

Die Beerdigung findet Freitag Abend nm 6 Ufi*
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Die hl. Messe für den Verstorbenen wird Freitag
Morgen um 8 Uhr in der Bonisatius-Kirche abgehalte».

8960

8
1

Saru - Magazin gg
Philipp K i I b , Römerberg « ,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und Melallsiirge , sowie complette

Ausstattungen
zu billigsten Preisen. 1018

Sarg-Magazin

MM

8 Klikgkl. ti. Mllitlir-Nerkiil
Fürst Otto von Bismarck.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den
Kameraden und Freunden mitzulheilcn, daß unser
erster Schristsührer. Kamerad Malsy , heute srüh 4 Uhr
in Folge eines Sturzes gestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag, den 4., 6 Uhr Nach¬
mittags, von der Leichenhalle aus statt.

Der Verein versammelt sich um 5'/, Uhr im Vereinl»
lokale , Thüringer Hos".

Der Vorstand.
Wiesbaden, den 1. Juli 1902. 8053

Wiesbadener

Krerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26 Saalgaffc 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgcu aller
Arten, sowie compl Ausstattungen derselben prompt und
billig. 6461

8583

Möbel u . llelten v*.**'™'*«**w™ccleichrerungen, zu haben.
A, Ltichar , Adclhcidstrastc 46.

Carl Mossbacls , ®e&rrpjfc 56.
Großes Lager jeder Art

Holz- «. Metallsärge , s°wi- compl Ausstattungen.
Sämmtliche Liescrungcnzu reell billigen Preisen. 1650

Eintritt frei! Eintritt frei

Oeffentlicher Vortrag
in der Aula der Oberrealschule am Freitag de«
4 Juli , Abends 8 '/z Uhr, gehalten von Herrn

Gustav Simons aus KttliN
über:

Gruähruugs -und Krotfragr.
Kostproben von dem neuen Brote während des Vor¬

trags kostenlos . 8039
Eintritt frei ! Eintritt frei!

MB«hnhof! om  Niedernhausen i. T.
Telefon I¥r . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höllen des Taunus.

Comfort,able Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
leliattieer Carlen and Oartcnliaile.

Und im Hause . 8074

Alle,feinste

$li§iilii!ifiitfk
8057

per Pfund Mk 1.10.
J . Hauser,

Schnlgasse 6.

Restaurant Malhluft.
Endstation Elektr. Bahn Eichen.

Heust: Krotzks ZGachW.
Hierzu ladet freundlichst ein 8040

Frau; Daniel.
ÜHarijamnie WläSf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt.

.Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok “ ; sie ist sehr milde
und erhält die empfindlichste Haut zart und weich I*

HoK -SeiF€
Die Aok-Seife (Krüntcr-Sahneil-Seife) ist infolge ihrer eigenartigen

Zusammensetzung»nd ihrer einfachen durch die Avk-Methode gegebenen
. *■. •- nflf -“*“ — ^Anwendungsvorschrisie», welche jedem Stück Seife beilicgen, das beste,

weil nailirlichste und erfolgreichsteTeintpflege-Mittel der Gegenwart.
Gescheuk-PackungA, in künstlerischer Kartenauöstattung,

1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.50.
Gebrauchs-Packung8 , in eleganter Papier-Packung,

1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.—.
In allen feineren Parfümerie-Geschäften. Wo nichi zu haben,

direkt von Wich. Anhalt G. m. b. H., Ostscebad Kolberg, portofrei gegen
vorherige Einsendung von 5.— Mk. für At — bezw. 4.50 Mk. für L.

u. Goldwaaren

€rinnmi - Artikel*
Fraucnschul ), sowie alle Ncnhcitcn in anticoiicepiionellcuMitteln-c.
in der Parfümecie-Handlung von 6376

J.  Greil/u , Spiegelgaffe 8.

Wetter von 3 .50 an, Ncmontoir von 4 .5V an.
Neparatnrcn solid und billig.

Karl Becker, Kümadiec,
Große Burgstraße 10. 1107

Nr.
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mit dem.üSFZ
^auf der Suhlen

jberfflp^

Die

ÄtdfcaiijWf Moffslicke"
empfiehlt:

Km- md Kiiidermillli,
steril.

V «tltttt ( sür Rahmkuren oder als Zu-1
Itsthstk ^ satz zu Soxhlkt-Mischungen/ . 180

do. steril. . . 200

Prof, ßifbftl’s tiiti. Kahm-
Säuglings-Milch in 5 verschie¬
denen Mischungen je nach Alter,Menge

sterilisiert"und fertig zum Gebrauch . . . . 10 „ „ '/, -Ltrfl. »ft
Die Anstalt steht unter Controle des är;tl. Vereins, der- »

jenigen des chem. Laboratoriums von Prof. Br. N. Fresenius,
sowie des Thierar;tes Herrn Br. Chriftmann.

Nur völlig gesunde Schweizer-Kuhe, welche vor Einstellung
der Tuberkulin-Impfung unterzogen werden.

„dlLumLnniL-86if6 mir ciem 8wrn
868is Seife nah und fern!**

Dies ist eine abs «lute Thstsaclie!

Hausfrauen! Prooiret und prüfet
„Naumannia - Seife “

und sie wird dauernd Yerweuduug finden fiir
„Weisse Wäsche “ — „ Bunte Wäsche “ —

„Zum Putzen “ !
Nur 12 Pfennig das Stück. 840/39

In allen Seife führenden Geschäften zu haben!

Photogr.Atelier Frohwein.
2 Webergasse2 — tffäasbaden — 2 Webergasse2V

| £gS" am Kaiser Friedrich -Platz . *TÜI
Trockett -i ^ütterung : Ausschließlich Mehl, Kleie und He«.

Lieferung : 2 mal tä9Ü*' ,tü6 ®i ot9tnä unb  Nachmittags, jedesmalnur srisch gemolkene Milch.

Ekfteituug : Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

12 Visit - Bllder . . .
12 Cabinei - Bildei * . .
12 Visit - Kinderbilder

Mark i.90 —2 . 20.
Mark 4 .90 —5 .40«
Mark 2 .50

Die Trinkkur  der Anstalt ist in schönem Garten gekegen, mit der
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstrasze) oder auch zu Fuh bequem
erreichbar. — Es kommt anher roher und abgekochter Bollmilch auch
D i ckm i l ch zur Verabreichung. 7436

Der Inhaber der Anstalt:

Prospekt  F . Bott,
Biebricherstraste45 . — Telephon 336 .

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie lfergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . *$ | 6320

gratis zur Verfügung. Postkarten mit Photographie per Dutzend 3!k. 190.

Uhren -, Gold - &  SilherwaarenJ
Telephon 25 37.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

Lonii Dörr , Friedrichrstasse2, Ecke Wiihelmstrasse, Teleph an 2537

Kolilen-Ciiiisiiiii-jlMUil
Friedrich Zander,

an Stelle des 5649
früheren Kohlen-Consum-Vereins

Nur Luilenstraste 24 . Fernsprecher 2325.
Eämimliche Kohlcnsorten. Eoks, Brikcts nur Volt erstklassigen

Zechen, sowie Brenn, und Anzündcbalz zu den vertraglich scstgclegten
billigen GenossenschaktSpreisendes übernommenen EonsumVereinS

Mittet gegen Motten!
Camvher , Naphtalin , Insektenpulver.

Naphlalincampher , Patchouliblätter , Pfeffer,
Lavendclblüthen re., sowie

sämmtliche Mittel zur
radikale » Bertikgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Göttel,
Michclsberg 2 » Ecke Tchwalbacherstr

Telefon 8 »li 6341

Verband der
Buchdrucker.

Bevirksverein Wiesbaden.
Sonntag , den 6 . Juli , von Nachmittags

3 Uhr ah, auf dem Festplatz im Distrikt „Ätzeiberg“:

Jühannisfest.
Für Unterhaltung (Preisquadrä'eln, Kinderspiele,

Bretzelpolunaisa für Kinder u. s. w.), gute Speisen und
Getränke ist bestens Sorge getragen,

Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags 17, Uhr
vom Vereinslokal „Zum Mohren“, Neugasse.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
am gleichen Tage, Nachmittags 3 Uhr anfangend , in
dar Turnhalle Hellmundstrasse 25 statt . 7861

Reparaturen, sowie Neuanlagen TŜ il
von Haustelegraphen , Telephon - und Licht-

HBK An Im \reii KMMMN8W
unter Garantie solid und billigst.

»leim , lleinze . »icrosi ratze 34 7874
Tel. 453 Wolter._ Tel. 453 Wolter.

Hmldschrche in allen Sorten,
Wlac«>, Iuchtenlcder . «uvU Mocca - n Waschledcr -Hand-
chnhc. sowie schön sitzende Stofs- und Seiden- pandschuhe empfiehlt ln
großer Auswahl zu billigen Pressen.

'86
Handschuhgeschäft Gzx . KdRHRitt,

Panngnske 17.

Für jeden Haushalt billig ». danerhafU
Slreichfeklige Kack- «. Oeifarhen

in allen Nnaneen»
schnell- und harttrolknen ohne nachzukleben.

Pinsel jeder Art .
Firn ist, Möbxlpvliktir , Linoleum nnd
Parqnetwachs , Ttahlspäne . ParqUet-

tücher , Gchwännne » Fensterleder
und sonstige Schcuerartikel zu haben IN der

Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsbera 23 , Ecke Tchwalbacherstr.

6342 * 3T Tel.son 18 » . “* 4

ÄSJ
iS«n
'S w

S. Juli 1902

Niederlagen
der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speies * Maeliff.
Langgasse 18. Wilhelmsirasse 14.

Telephon 246. Telephon 2001.
Ver §aodt nach Aniwärtis . 6883
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Dur 10 Tage:
Mittmch, 2.
PannrrSag, 3.
jrritag, 4.
Amnadcnd. 5.
Soniitig, 6.
Puttf , 7.
pcitliag, 8.
Mittwoch, 9.
Poitüftfiog, 10.
Freitag. 11.

tt

tt

ff

ff

ff

ft

ft

ft

tt

Gichl felrafftlianf
zu Ausnahme -Preisen.

J . Mannheimer
9 larktstrai § e lö,

<Hotel grüne ? Wald ) .

Dm 10  Tazr:
Mitimch, 2. I « >i

Dollmrglig, 3e »»

-kitas. 4. Ü

Sonnabfnb. 5. ii

SlMlbz, 6.

Umdz, 7. ,t

8. n

Uitlmch. 9. tt

lioiinfcßna, lv. tt

|tfit « 8, 1t. tt

Steingut:
Gemüse -Tonne » blau Zwiebelmuster, 37 Pfg.
Taffe mit Ilntertafle 12
Salat Schüsseln ' ä Satz 6 Stück 88
Salz - » Mehlmäste » blau Zwiebelmuster, 42 ¥

> Schneidebretter , blau Zwiebelmusrer, 27 H
Teller , tief und flach, 6 1

Rndelrolle , blau Zwiebelmuster, 39
Tafel -Service , bunt, 23lheilig, 550 //
Toiletten -Eimer mit Einlage 195
Wasch -Service , blau Zwiebelmuster 118 ff

Glas: Porreüa -r:
Kinderffasche « mit Skala 5
Wassergläser 4
Sturzflasche mit Glas 15
Compotschale » 4, 27
Compotteller , gepreßt 4
Bicrbecher , */,„ Liter, stark 7
Weingläser , Römer 15
Butterdose 16
Dickmilchsch l̂e » , V»Liter, 12
Einmachgläser , 1/i  Liter, 5 Pfg., '/z Liter 7

Pfg. Kaffee -Service , 9theilig, 250 Pfg.
Kaffeekannen 23, 28, 35, 48 „
Milchtöpfe , bunt, Satz 6 Stück 165 „
Tasse mit Untertasse , blau Strohmuster, 27 „
Butterdose mit Goldschrift 38 „
Leuchter 19 n
Kaffeetasse , bunt 21 „
Kuchentellrr 35 „
Teller , gerippt, tief und flach 23 „

bo. dick glatt , do. 23 ,,

Emaille: Holzwaaren: Sprrial Artikel:
Kochtöpfe in allen Farben, mit Deckel,

14, 16, 18, 20 22, 24 Ctm. Durchmesser,
46, 65, 78. 98, 115, 135 Pfgc.

Kaffeekannen in allen Farben,
70, 85, 98, 110 Pfg.

Eimer , hellblau u. weiß 82 „
Nachttöpse 41, 48, 63 n
Salatseiher 87 „
Waschschüssel , grau und weiß,

30 Ctm. Durchmesser,
Löffelbleche , hellblau

29

Waschschüssel , oval, mit Seisnapf,
Casserolle mit Stiel
Etagere , „Sand, Seife , Soda ",

35 Pfg
120 Pfg.
85 „

26, 31 .
195 ..

I
LimM che hier angeföljrte Artikel sind

in t:einen Stafüiiirni nusgektüt.

Garderobenhalter mit 5 Haken 39 Pfg.
Hackbretter 15, 19, 23, 29 0
Bügelbretter 285 „
Waschbretter 46 „
Kleiderbügel 4 „
Qnirlgarnitur 27 „
Gnrkenhobel 37, 48, 85 „
Tvnnen -Etagere 98 „
Stiefelknecht 6 „
Wichst und Putzkaste « 23, 33 „

ZolaMomane,
Band 27 Pfg.

Bohnenschueidemaschinen
Vogelkäfige
Rcibemaschinen Expreh
Kaffeemühle mit Stellung
Ziun 'iahl -Esrlöffel
Kerzen , Packet ä 6 Stück,
Döringseife
Wasch klammern , 60 Stück,

dto . mit Knopf, 60 Stück,
Schrubber mit Stiel
Basttaiche , extra groß.

165 175, 185 Pfg.
48, 110, 185 „

165 „
87 „

« ..
37 „
16 „
14 „
35 „
39 „
23 ..

Wein Geschä Isiskal iß m  8 Ahr
Mörsens bis 9 A-r Abends tzk'Hnet.

MiWK
^K anieltafchcii Sopkia , wenig

gebrauch:, zu verkaufen
7902 Kirchgasse lg , 2 St.

^ »ahrrad . neu, Frcilaui , unb
O ecn Knabcnraü zu verk. Riedl-
strotze4. t Sr r._ 7974
S) 7 eut  Frderrollcn und c. leichte

gebrauchte billig , u verkaufen
Dotzhcimerstr 74 . 1756
tc .ni gut erbaklener EiskaOc»
^ zu verkaufen U Kilt « N,
Schmal bachcrstr. 25 , i 't' tlb. 8006

il. KWeettaschknsöpha
mit 2 fl. Sessel, Dainastfopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt 5632

El» gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11. Conditorci_ 7884
lC,m gebe. Sportwagen zu verk.

Wenyel » Seerobenstr. 22,
Gartenbaus. _ 7942
ziVKertiboiv , neu, nutzd. ponn,

s. billig zu verkaufen
7896 Adlcrstr. 49 , 2. H. P.
^Zkchreinerkarrnchen , gebr.. z.
v verk, Bleichür. 19. 1676

LLocheegante » Tamen . Fahrrad,
wenig gefahren, 1. Marke, b.

zu verk. Frankenstr. 9, im Cigarren-
laben._ 7823
CT>am <n»:Kob , fast neu, billig

verkaufen Wiesbadenerstr. 24.
Svnneiibcrg _ 7257

WeiLräder
zu Fabrikpreisen, 7743

Carl Lotz,
Schwalbachcrstr. 73. Teler. 2819.

Eine für

Whlknhiindltt.
Spediteure und Fuhr¬

unternehmer
sehr geeignete, fast neue Rolle mit
guten Rädern u. Halbpatentachsen
ist sehr billig räumungshalber zu
verkaufen.

Näheres ertheilt 4749
Georg Charisse jr„

Winkel « Rhein

Eine neue Mrrolle,
pi Kcnks

zu verlausen 6916
_ Schulgaffe 4
iLin Petroleum Herd zu kaufen
^ gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter 14. di. 150 an die
Exped. d. Bl . 8018

ILin Sopha (Hal . barock), neu,
Bezug wäblbar , billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , Franken-
straßc 23, Hth . l. Daselbst
werden alle Tapez, « erarbeiten an-
genommen._ 7023

Arod AbsÄlag Klöd
Weistbrod 39 Pfg -,
Schwarzdrod A4 Pfg.

C . Lotz,
Schwalbacherstr . 73.

7747_ Telefon 2819,
/schöne sranz . ll-tahag .-Beilnellc,

Sprungrahme , Roßh .-Malratzc,
Keil, Deckbett, 2 Kiffen, zus. 50
Mark , schöner »euer Schrank 20
Mark , sehr schöne Waschkommode f
(neu) 20 M., großer ovaler Gold¬
spiegel 10 M ., Regulator -Uhr 8
Mark , Sopha mit Plüichuberzug,
gut erh., 20 M ., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderitratze 25 , H .,
8034 1 St . l.

Eine massive fast neue Bade¬
wanne , sowie eine Stehlciter
bist, zu verk, Karlstr . 10 park.

7111

Gebrauchter guter 7909

Mktzser- od. lildjMicn
zu verkaufen. Hcleucnstraßc 12.

I geschloss gebr. Gcschästswagen,
^ pass. f. Bierwag ., Wäscherei,
Colonialwaarengcsch. u . s. w. zu
verk. Steingasse 13.  7455

Sehr guten
alten Rothwein

ist w. Slerbcfall abzug. (80 Pf . pro
Flasche) Blatterstr 8, 1. 7244

Gin sehr gute-
Damenrad

sehr billig zu verkaufen
8012 Jadnstr . 7, Hth. p.

ellmundftr . SS e. Feder¬
rolle zu verkaufe,,. 5704H

8,14 . 18 >
karat.

GOID
jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbaob
Uhren, Goldvvaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstittte
4 raiilbrnnnenstr . 4 21

iitf alte lartaffflii,
a Ctr . 2 . 50 und S M . 7922
kr . IlSNIor , 10 Friedrichstr. 10.

er
braucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten.

100, 115 , 130 , 150 , 160, 170
und 180 cm breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Zächs. Warenlager,
ML Singer,

Ellenbogengaffe 2.

^Die berühmte
Phrenologin
durch Kopf und Hand.

r(  Helenenstr . IÄ,!
Nur für Dame»

von 9—9 Uhr Abends . 4746

^Heiftstitkerei wird angenom
'W  Michelsberg 20 , H . 1. 8032

Schneiderin |
empfiehlt sich Adelhetdstr. 34, 3

Jllte Sorten fedec,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.

A . Ködrlh ''imer,
6819 Mauergasie 10.
sv , . . werden

Siepiifikfii”Ä
- - - - , —  Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle aeschlumvt. Nähere»
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Kleine Jamilie,
ohne Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von4 - 600Mk.,
bevorzugt Part . m. Warten.

Offert, in. Preis u. P . G. 700
a, d, Exped. d. Bl. erbeten. 6652
Mus I. Okt. s. sch. 3>Zimmer»
^ Wohnungen in kl. Landhausc
(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör preis-
werth zn verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation 4 Min. entfernt.
Platterstr. 88c. Näh, das. 7990
^ >remden -Pensionat in nur

guter Wohnlage zu pachten
event. zu kaufen ges. Angeboten!.
Details u. Rentabilität u. U. g.
5147 an Rudolf Mosse,
Halle . 558/9

Vermiethungen,
_ 7  Zimmer. _

Biebricherstr. 17,
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppc, Kohlenaus¬
zug, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschafilich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vcrmielhen.

Näheres Baubureau, Schützen-
bosstraße 11._ 7083
Äsijer-gnedr-Rillll M,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad je., per sofort oder 1. Juli
zu vcrmiclben.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr Näh. Körncr-
straße 1. Part._ 6760
Ä ^ *Estratze 20 ist die Bel-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._7639
_ « gimmer. _

Adelheid-ratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch«
gas, vollständiger Badc-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelhcidstr. 90,
Parterre . 6665
c? ^ otzheimerstraßc7, 2, Etage

6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._2997
<$| } cubrtu Kaiser Friedrich

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmcr, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiethen._ 7968
_ 5 Ziiumrr _
4Llisabethe »stras ;e 31 ist die

Parterrewohnung, bestehend
aus 5 Zimmern, Kücheu. Zube¬
hör, auf den 1. October c. zu
vermiethen. Näheres Elisabethcn-
straße 27, p._ 8008

ö Zimmer u
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh. Part.  _ 7356
_ 4 Zimmer_

äitclfieülttr, §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per I . Juli
zu vermiethen. Näheres Körner«
straße 1, P_ 6759
jfactbetittane  13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder»
straße 13, 1 Tr . hoch._755
Hslierzimmerwohnungper sofort,

2. Etage Dreizimmerwohnung
per 1. Oktober zu vermiethen
8026 Slbiersteinerstr. 9, Mtlb.
Aiethenring H,  l . d. Sec-
o robenstr., sch. fr. Aussicht
Nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
Per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
«036_ Scheid.

3 Zimmer.
L^ crderstratze 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h. 7964

(Aeerobenstraßc 27 , 2 St .,
drei Zimmer. Loggia, Balkon,

Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

Dotzheim (Nähe der katb.
Kirche) sind zwei 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermiethen evtl,
das ncuerbaule Haus an solventen
Käufer zu verkaufen. Näh. bei
Frau Völpel Wwe «, Dotzheim,
Neugassc4. 7872

_ 3 Zimmer._
O Zimmer u Küche im Hinlcr-
“ haus P. 1. Oktober zu vcr-
miethen Helenenstr. 3. Näheres
Vorderhaus parterre. 7961

Stetrrgaffe3
2-Zimmcr-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989
^lorkstr . 4 2 leere Mansarden
7J (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676
Oictheurtng 8 , I. d. See-
■O robenstr., Hth., 2 Zim., K.
u. Zubeh. perl . Oktober zu verm.
Näh. im Bau u. Stistllr. 12 bei
8037_ Scheid.
JC,nif Gassewohnung in freier ge-
^ sunder Lage, umgeben mit
Garten, Prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu ersragen. 8025

1 Zimnirr.

Gr. Zimmer
per 1. August zu vermiethen.

Näh. Wellritzstr. 38, Part . 8015

HDIorkstr 4 ein Parterreziuuuer,
möblirt oder unmöblirt, mit

Wasserltg. Näh. parterre. 7677
Möitiirte Zi —mer.

Adlerstratze 60
erkalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost». Logis. 7576
Hg lbrechtstr 32 , Pari ., gut
'■44 - inöbf. W.- 11. Schlasz mit
extra Eing. a. beff. Herrn auf
1. Juli zu verm._ 7991
HLlücherstrasie 3 , 2 . H. P ,

möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. 7941

Gteonorrnstr. 5 ,
1 . Stock rechts , kann ein reinl.
Arbeiter Kost und Logis erhallen.

7955
Emscrstraße 42

schön möblirtes Zimmer zu ver-
micthcn. 7155

Aust , reinl . Mau»
kann schöne Schlajslelle erhalten
Feldstr. 82,  Hth . 3 St . r . 800 >

E",IN möbl . Zimmer zu ver-
mietyeii 7889
Körnerstr. 2. Hth. i St . r.

ßinclftr . 37 , 2 St . l , mövl.
"4 Zimmer mit 1 auch2 Bellen
zu vermiethen. 7737

R

/c .!ne Wohnung 3 Zimmer, Küch
^ und Keller per 1. Juli zu verm.
25»! v Kavh. Wcstenhstr. 8.

Hleinliche Arbeiter erhalten
eil gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zlmmer zu ver»
miethen. 7538

Näheres Metzaergasse 27, 1 St.
Mauergasse 12,

2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7491

KeinW Arbeiter
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergasse 15, Speise-
wirthschaft._ 7956

crostr. 23, 2. St . r ., möbl.
Zimmer zu verm. 7315

H >eugafse 4 , Hinterh. 2 Sr. r.,
'*' + ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 7394
^»»sansarde m. Belt event mit
-k-' i. Kosj zu verm. Oranienstr. 4,
Metzgerei. 7815

g. allst. Leute k. Kon u. Logis
erh. Rieblstr, 4, 3 St . 5815

Ein eins. »iöoi. Zimmer an l
od. 2 anst. Leine zu vermiethen.
Näh. Nömerberg 23. 1 St . 8786

Sutigc,anst.teiltek.Kost u.Logis erhalten Schicrsteinerst. 9,
Htb. l Tr. r . Frau Mals » . 6869
(F ^chwalbacherstr . 37 , 3St.

ein möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension a. gl. zn verm. 7527

Ein gut inödl. Ammer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame aus sofort zu
verm. Walranistraße 5, 2 Iks.
7100_ Haaelaucr

nft. junger Ntann erh Kost n
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

1

A
Vorzüglich schone 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Knianlagen. WieSbadenerstr. 32.

Kaden.

ilntliau Arndtkratzk 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Ncvenräumcn, geeignet
für Drogerie od. best. Colon al»
waarciigcschäftper 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bureau. 6733

Für Bureau
oder sonstige Geschättszwecke ein
kleiner Laden tut Eenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

Kl- langpft7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeigue!) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19. 7662
tzHHloritzftr . I , Ecke Rheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Nah. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

Für GLetzger.
Sehr paffender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres ux der Ex¬
pedition d. Bl. 7223

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
GeschäslSiage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mielh.
preis Äiark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

Mauritiusstr. 8
ist der von mir bewohnte Lade »,
event. mit kleiner Wohnupg, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

MirrUltärre» etc.
Comptoir,

zivei Räume, ca 50q,n . mit Sou¬
terrain, 8ldolfftrasic 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechrstr. 17, P . r.
sl^ icke Herder - und Luxei »-

burgftrasie 5 ist c. Raum
von ca. 60 stm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver.
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Fricdrich-Ring 74, r. 6459
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
ftratze 21, Part . 2015

a,!° Lagerraum zu
vermiethen

7594 Rheiiistraße 44.

Mbeggstr. 6,
Villa ' Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Öatltlitii - St*
Direktor Kosub , Gr.-Lichierfelde
Steinäckerstr. 4. 4282

Ein caulionsfühigerWirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Haus mit Wirlhschaft übernehincn.

Näheres bei A . Pawlitzktz,
Schiersteinerstr. 7878

5000 W.
2 Hppothek; auch aufs Land.

Näh. unt. Li. 7876 an d. Exp.
d. Bl. erbeten. 7883
M -Iittwer » in den 30cr Jahren.

in. 2 Kindern, wünscht sich
wieder zu verheirathen. Aclteres
Mädchen od. Wiltwe m. e. Kind
nicht ausgeschlossen. Off. u. IV. 8.
300 a. d. Exp. d. Bl. erb. 7984
fliegen SierdefallS zu verkaufen
-Ol) ist die allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend einge-
richtete Billa
Kreidelfte»4

mit angrenzendem, über 70 Ruthen
gr. Bauplatz. Besichtigung jeder
Zeit gestattet.

Näheres daselbst. 7904

„Kssmos ",
Inhaber:

Bischof & Zehender,
Friedrichstr . 40,

Telefon 522.

Kllpothksteii.
empfieblt sich den verehrten
Miethern.zur kostenlosen Ver.

mittlung von 370x
Wohnungen aller

Art , Geschäfts -Lo
lralitäten , mölilirten
Zimmern , Men etc.

Ein Wittwer
mit 25,000 M. Vermögen wünscht
sich zn vcrbeirathen (wünscht 8-
bis 10,000 Mark). Aeltere Person,
Süiltwe, nicht ausgeschlossen.

Gest. Ofs. unter di. 3. 7796 an
die Expcd. d. Bl. 7796

Kuabeu -Heil»»!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best. Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafteBeaussichtignng ein
zweites Heim geboten wird. Bleich»
straße8, 1. St . 7562

ümzeigeu fr dieie;KnbviC büren wir bi*.
11 Uhr Vormittags

in nserer Erve ition einzulieiei.

D.nrchans perf. Büglerin lucht
- Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr, 4, 1 St . r.
tzALiiglerin s. Beschält, f. Nach-

mittags, n. a. Wasche zum
Bügeln an Seerobenstr. 13, .vtb.
Bians. r._7948

Ein litt. per !, ite»
sucht noch für einige Tage der
Woche Beschäst. Näh. Hermann-
straße 13, Stb. 2._ 7944
(Qcmiffcniiafter und soliver

Buchhalter uud
Correspondent hak noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arbeiten,
wie Buchhaltung , Corrcspon-
denz, Adressen - Schrei¬
be» re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
ce,iN älterci Mann s. noch für 2
^ bis 3 Tage d. Woche Beschäst.
Off. u. W. G. 7998 an die Exp.
_8003

Junger Man»
(Halbinva idc) s., gestützt auf gute
Zeugnisse. Stellung als Bureau-
dicner, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729
tL,in Mädchen sucht Beschäftigung

un Waschen. Näh. Bertram¬
straße 22, H. 1 St . b. Vaupel.

7965

[ili

Männliche Personen

Jmn Einjrasßrell
v Geldern . so,v>e Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen, wer-
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caulion muß
hinter!, werd. Offertenm. Ang. d.
Alters u. d, feith. Thätigkeit unter
1 E . 790g a. d. Exp d. B l. 7903
Jüngerer zuverlässiger

WiisdtiGe
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d. Bl.
Tüchtige

GrsDülksirbeiter
für bessere Confeetion auf unsere
Bctriebswerkstätte gesucht.

Scheuer Sf Piautj
Herrenkleiderfabrik,
_Mainz . 4751

70—80 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. Näheres bei Heinrich
Nvffbach, Ludivigstr. 3. 8005

Biel Geld
verdienen Hansirer, Colporteure rc.
durch A. Zentel,
1001/44_Slraßhiirg (Eli.)
Verein für uneiltgeltliche»

Meitsnchmns
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBerösienllicpnng
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

HerrfchaslS-Gärlner
Anstrcichei.
Tüncher
Tapezierer
Herrfchaftsdiencr

Arbeit suchen
Schriitsetzer
HerrschastS-Gärlner
Kaufliiannf. Eamploir
Bau Schlosser
Maschinist— Heizer
Bau Schreiner
Wagner
Bureaugchülse
Bureaudiciicr
Eiilkassierer
Hausknecht
Herrschaftskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Baduictst» .

tQin junger Hau - bursche für
sofort ges. Grabenstr. 3. 7581

67>en Herren Bauliandwerks-
^ Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellen
von

KaurrchnungeNz
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewisienhaster Be-
Lienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten._ 7198
Merichnell n.billigStellung
Aawill, verlange per Postkarte die
lleutiekeVsIcsnrsiipost, Eßlingen.
Mädchcuheim und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wobilling, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiescii.

3R)0 P . Geister . Diakon.
Wrivltais Perlonrn.

cL,in jüngeres illtädchen für sofort
gesucht bei 4752

Friedrich Ott»
Rathbansstr.  7 , Biebrich a. Rb.
Cl»Säbdjen k. d. Kicidermacheu
JJL  erl. Walramstr. 11. pt. 8041
/ C.m tüchtiges Mädchen f. Küche

und Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn geincht. Zu erfragen
Helenenstr. 7, 1. Et. lkS. 8043

Lliiismädchkn
gesucht. 7952
4>. Müblgasse 9.
>HDügleri » ges. Röderstraßc 20,

Wäscherei._ 7810

Lehrmädchen
ans guter Familie mit schöner
Handschnit gegen Vergütung ges.

Färberei Kramer,
7890_ Langgasse 31._8fleißiges Mädchenv.15—16Ii für oanz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6. 3. 7750

Jede Dame
erhält Auskunsl über dauernde, zu
Hause als Ncbenbeschästioung aus-
zufübrende Arbeiten v 1, Felkl,
in Königgrätzi. B. Nr. 299. 7976

föeiuanöte Knopflocharbei-
'2 ' terin empfiehlt sich Jnter-
esienten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermilteiung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmadcheil.

B. Waich-, Putz-a. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchei, u Taglöhncriniieir

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. fite höhere B rufsarten:

Kinderfräulkin- «. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Coiuvtoristinnen,
Verkäuferinnen, Lebruiädcheil,
Spiachlebrcriniien.

2 für säinintl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. Restauralionsköchinnen,
Ziinnierinüdchen, Wasch,nädchen,
Beichiießerinueuu. Haushältcr-
inncn, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
fräiileiii.,

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Soiiiilags geöffnet:
11* 1* /2—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlene» Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Dirckror:
Hr. Hermann Frep.

Hsä^ äjche ivird gut ». pmiktuch
gewaschen». gebügelt.Wol-

ramstraße 1, 3 St . rechts. 7751
D ^,,,a » . EostÜme werden cle=
yültil !!' gailt und billig ange»
fertigt. Marklstr. 22. 2. 306

Wäsche in fleinereu Parthicu
wird äugen, sauber u. pünkll des.
Hermaiinstraße 17, 2 l. 5814

seäsr Art rvseUenb«ig«tii »ben,
sovviv Anfertigung aller «elirikt-
liesisn Arbeite»: Oesnens, An¬
träge aller Art ln gsriebtl. uncl
auseerger. Augelvgeuli., Aus-
üünfts sre. 5886

O - Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasae 13.

Klirtklidkiltmil,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr . Wwe.,
Hellmuudstr. 40, 2 t.
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Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (terlacb,
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Obrlochstcchcn gratis

Kaiser-Danomma
Rheinstrahe » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ich

Ausgestellt vom 39. Juni bis
5. Juli:

VI . Reise in 'der
rnab >lischen

Schweiz.
Der Genfer See.
Täglich geöffnet vow Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.
*um  bügeln wird
stets angenommen.

Näh. Hellmundstr. 53, Hinterh.
Part . r. 8035

33®Ms-
CTS

d, o, zi, f, im, bald so, schn, ohne
Heinzel, Männchen, undenkba r.

Berloren
eine goldene

Damen -Uhr,
Rückseite emaillirt, Kornblumen und
Vögelchen, kl. Monograuim A. A.,
dabei ein kleines lllledaillon mit
Kindcrbitdern und eine alte goldene
Münze. Gegen gute Belohnung
abzuaeden Nicolasstr. 15, 1. 7969

lle Boricu Bllimentöpse und
^ Untersätze stets zu haben
Blumentopf - Fabrik Schier-
steiiierstrasie 15 , Eingang
Wallnferstraßc._ 7927

Anssesiopste Vögel
zu verkaufen Walkmühlstraße10,
Part._7945

Novavua, Ä
Institut für Novozoii-Sauerstoff

Ernährung nach I) r. Hinz.
Große wissensch. Brosch. 5. Aufl.

gegen 50 Pfg. frei. Prospekte und
briefl. Aiiskünstc gratis. Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Krankheiten aller Art._ 4707

O! me Wich!
sind Mitesser, Blütdchen, Finnen,
Gksichtspickel, rothc Flecke rc., da¬
her gebr. mau gegen alle Haut-
unrcinigkeiteii und Hauiausschläge
nur die echte Radcbeuler 4476

Tllkrrslhiokstl Stift
».Bergmann<LCo. ,Radebe,il-DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen-u. Parfümerie-Geschästen.

HiorquijenDrcIi
empfiehlt bill. 81. Rödelheimer,
Mauergasse 10. 6822

fl
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